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B. Arten der westlichen Halbkugel. 

Dritte Unterfamilie: Proculinae. 

Der Prothorax tritt ungewöhnlich entwickelt auf, während der 
Hinterkörper mit den Flügeldecken mehr verkürzt und mehr oder 
weniger eiförmig ist. In dieser Unterfamilie finden sich Gattungen, 
die nur zwei Zähnchen an der Spitze des Kiefers haben, allein es 
giebt auch Arten, die 3 oder 2 besitzen. In dem Proculus Goryi 
ist unter allen Passaliden die gröfste Körpermasse entwickelt. 

Sie scheinen auf Mexico, Guatemala, Ecuador und Chili be¬ 
schränkt zu sein. Sobald diese Länder genauer durchforscht sein 
werden, wird sich die Zahl der Arten bedeutend vermehren, denn 
die Mehrzahl der Gattungen sind noch sehr dürftig an Arten. 

I. Oileus. II. Proculejus. III. Proculus. IV. Oxyges. V. Publius. 

1. brevis 

2. sagittarias hirtus 

3 . Truquii 

4 . quitensis 

5. heros Sartorii 


laevissimus 

laevior 


Goryi 
Mniszechi 
opacipennis 
13 Arten. 


Erste Gattung. OilöUS, 

Fahne mit drei langen Läppchen. Kiefer mit drei Spitzen. 
Mittelzahn lang, nicht breit, mit drei stumpfen Zacken, von wel¬ 
chen der untere sehr kurz. Clypeusrand durch zwei hogige 
Leisten gebildet, die in der Mitte zusammenstofsen und 
an den Enden als Knötchen sich er hebe u. Das grofse 
Kopfhorn biegt sich plötzlich nach vorn und reicht mit 
seiner freien Spitze bis zur Leiste des Clypeus; seine 
Querhügel tiefliegend und wenig entwickelt. Die Stirnleisten an¬ 
gedeutet oder ganz fehlend. Rücken der Flügeldecken flacher und 
weniger eiförmig; Rippen ohne Punkte und Härchen. Furchen 
seicht mit feinen Punktreihen. Behaarung dicht und kurz. 

5. Oileus heros Truq. Rev. de Zool. 1857. 262. 

Long. 42—50 Mm. 

Bei einer Länge von 12 Mm. ist die Entfernung von einem 
Auge zum andern (Angenbreite) 10^, Prothorax II lang und 14 breit, 
Flügeldecken 23 lang und 15 Mm. breit. 
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Oberlippe vorgest reckt, i i ef ausgeschnitt cn, concav 
in der Milte, convex an den Lappen und mit kantiger Leiste an den 
innern Rändern; sic ist grob punkiirl und zeigt namentlich an den 
Häudern grobe, liclitstcliende Horsten. Den Clypcusrnnd bil¬ 
den 2 nach aufsen gebogene Leisten, die an der Mitte 
zu snmmcnstofscn, einen tiefen Querschnitt bilden und an 
den Enden als Knötchen sich erheben, das auf einem Wulst sitzt, 
der sich auf der breiten, wulstigen Brücke zur innern Augenwand 
befindet. Die Augenwand vorn mit 3 unbedeutenden Höckern, hin¬ 
ten mit dickem Wulst bis zu den tiefliegenden Spuren von Neben¬ 
höckern des Kopfhorns. Dieses ist stark, krümmt sich von der 
Wurzel an und neigt sich mit der freien Spitze nach unten. Vom 
Hinterkopf ist cs durch ein tiefes Thal getrennt. Stirnleisten 
durch undeutliche Wülste an ged ent et. Von unten bildet 
sich an der Oberlippe in der Mitte eine glatte Fläche, die sich oben 
gabelförmig theilt. Beide Endlappen convex. Längs den Rändern 
der glatten Mitte kurz und gelblich behaart. Unterlippe nach vorn 
in der Mitte vorspringend mit olTenen Narben und grob punktirten 
Scilenlappen. Prothorax mit sehr schmaler Randfurchc, die vorn 
nur bis zum vordem Rand des Augenwulstes geht. Narbe sehr klein 
und glatt, vielleicht zuweilen mit cinigcu Punkten in ihrer Nähe. 
Der Prosternalstiel gebt im stumpfen Winkel nach dem hintern, in 
der Mitte convexen Lappen. Das Schildchen in der Mitte glatt, 
am Ende gefurcht, an den Seiten punktirt mit glattem Rand. Nächst 
der Nath der Taille eine läuglichc, schwache Narbe. Das runde 
Sterualschild an den Seiten und nach hinten zu mit einigen Punk¬ 
ten: die hintere Ecke stark und grob punktirt. Vielter Banchring 
mit schiefgestclllen Runzeln. Behaarung dürftig; nur am untern 
Rand des Prothorax und auf der Mittclschicnc deutlich. Letztere 
wie die hintere mit kurzem kräftigen Dorn. Die Flügeldecken zei¬ 
gen breite Rippen nnd feine Furchen mit Reihen von sehr feinen 
Pünktchen ( sfriis hnpunciaiis Triuj.). Die dritte Rippe von der 
Mitte endigt entfernt vom hinteren Rand, nnd wird von der ‘2tcn 
und Iten umgeben. Noch kürzer ist die (ite, welche von der 5tcn 
und 7tcn umschlossen wird. Die 2 \e nnd Ite, sowie die 51c und 
Ttc verschmelzen und gehen weiter nach dem Ende hin. 

llr. Truqui fand sein Ex. bei lluauchinango im Monat März. 
Aufser diesem sah derselbe Exemplare in den Sammlungen der Her¬ 
ren Glcnnic nnd Craveri. Mein Ex. ist ein Geschenk des Herrn 
Janson in London, welcher mehrere Exemplare dieser seltenen Art 
besitzt. 
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2. Oileiis sagin arius Fr. Smith Cat. Brih Mus. p. 14. t. 1. f. 3. 

1852. — Pass, rimnlor Trnq. Rev. zool. 266. 1S67. — 

Kp. Prodr. p. 3. 

Long. 34 Min. 

Augenbreite S£, Prothorax 9 lang und 12 breit, Flügeldecken 
18 — 19 lang, 12 Mm. breit. 

Ist kleiner, hat einen kürzeren Proihorax und flacheren Rücken; 
die etwas gestreckteren Flügeldecken sind stärker behaart, hat mehr 
gekrümmte Kiefern; die Oberlippe nur schwach ausgeschnitten uud 
zugeschärft, der Rand des Clypens zeigt einen schwächeren Rogen 
uud ist deshalb in der Mitte weniger tief ausgeschnitten. Das Kopf¬ 
horn ist schlanker und gestreckter, und weniger tief an der freien 
Spitze herabgebogen. Unterlippe stark behaart, nur die Mitte glatt, 
punktirt und vorspringend. Prothorax am untern Rand starker be¬ 
haart. Nur die Milte des hinteren Lappens des Prosternalstiels mit 
glänzendem Höckerchen. Schildchen flach und glatt. Die Taille 
zeigt zwischen der Nath und der glänzenden Mitte eine grofsc 
punktirte und kurz behaarte Fläche, die bei heros glatt uud malt 
gefärbt ist. Flügeldecken an den Schultern fein behaart, soust fein 
gefurcht mit feinen Punktreihen. Die 3te und 6te Rippe geht wei¬ 
ter nach dem hintern Rand zu. Seiten des Melasteruums dicht und 
fein behaart. Stcrnalplatte ziemlich scharf begränzt, zeigt an den 
hinteren Ecken nächst dem Rand der Platte nur wenige Punkte. 
Schenkel uud Tibien der hinteren Füfsc behaart. Mittlere mit ei¬ 
nem Dorn, hintere mit und ohne Dorn. Sechster Bauchring nach 
der Milte hin mit einigen Längsfältchcn. 

Mexico und Columbien. Truqui fand ihn bei lluauchinango, 
Salle bei Orizaba. Mein Exemplar ist ein Geschenk des Hin. Gra¬ 
fen Mniszcch. 

Zwischen beiden fehlen vermittelnde Arten. 

Zweite Gattung. Proculejus. 

Fächer mit kurzen Läppchen. Linker Mittelzahn mit 2 Zäck¬ 
chen. Der gefurchte Clypeusrand ist gerade mit einem 
aufgerichteten Endhöcker. Das nicht freie Kopfhorn 
fällt vorn steil ab mit diver gireuden, scharfen Stirnlei- 
? len und einem Knötchen am Ende. Flügeldcckenrip- 
■pen an den Seiten fein punktirt und behaart und die 
Furchen grob punktirt. 

Mittelgrofse Formen auf Mexico und Ecuador beschränkt. 
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1. Procnlejus brevis Truq. Rev. zool. 263. — 

Kp. Prodr. IS. 

Elylris ovafis , fori Her slrialis stviisyue puticlalis , inlersliliis 
Itinis cxlerno omntno; tertio partim, eiteleristpie apice dense puucla - 
tis et rufo-hivlis. 

Länge 30 — 33. Augenbreilc 7|, Protliorax 9, Breite 12. Flü¬ 
geldecken 17, Breite 11 —12 Mm. 

Kiefern mit 3 Zäckchen an der Spitze. Oberlippe am vorde¬ 
ren Rand schwach bogig ausgeschnitten und im Ganzen dicht be¬ 
haart. Der Clypcus zeigt 2 Leisten, wovon die erste sich an den 
Rändern der Oberlippe nach unten zieht, die 2te am Ende nach 
oben mit einem Höckerchen sich erhebt und von der Stirn durch 
eine tiefe Furche getrennt ist. Das Kopfhorn erhebt sich als eine 
Leiste schief aus den ilügelartigcn Qucrhiigeln und fällt vorn schief 
ab; an seine Wurzel setzen sich die kurzen Stirnlcisten mit einem 
Knötchen am Ende au. Von letzterem geht eine stumpfe Leiste zu 
dem Dörnchen des Clypcus und der Brücke zur Augen wand. Auf 
der Stirn zwischen den Stirnlcisten die Spur einer Warze. 11 inter 
dem Kopfhorn und Hinterkopf ein tiefes Thal. Alle Kopftlnchcn 
etwas runzelig. Augen wand niedrig, vorn gefurcht, nach hinten mit 
ungleichem Wulst. Prothorax grofs, gewölbt, vorn stumpfeckig mit 
kurzer Bucht, die nur bis zum äufsern Band des Angcnwulstes gehl. 
Narbe grofs. grob puuktirt mit feinen Pünktchen und Härchen nach 
der Randfnrche zu. Mein Exemplar von Miradore zeigt auf der 
vorderen Hälfte auf beiden Seiten der mittleren Furche eine runde 
Narbe; beide sind zu rcgelmäfsig gestellt, als dafs ich glauben könnte, 
dals sie zufällig sind. Der Proslernalstiel zeigt vor der vorderen 
Platte eine Gabel und zwischen dieser ein Fällckcn. Zwischen den 
Hüften ausgeprägte Gabelleistcn, welche die in der Mitte convexe 
Platte halb begrenzen und dann im stumpfen Winkel zum Ende hin¬ 
ziehen. Das Schildchen zeigt in der Mitte eine stumpfe Furche und 
an den Seilen undeulliche Punkte. Die Taille nächst der Nalh 
zeigt eine deutliche Narbe, die oben erweitert und hakenförmig 
wird und fast zur Mitte der Taille sich hinzieht. Die Flügeldecken 
sind bei meinem Exemplar seitlich hinter den Schultern scharf ein¬ 
gezogen, zeigen tiefe Furchen und grobe Punkte. U eh er dem glat¬ 
ten Rand sind die 2 äufseren Rippen durchaus puuktirt 
und behaart; die dritte Rippe nur bis zum Einbug, die 
übrigen nur gegen das Ende hin. Die 2te Rippe (von innen 
gezählt) geht nicht zum Ende und ihre Spitze wird von der Isten 
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und 3ten umgeben. Die 5te ist von der 6len und 7fen umgränzt. 
Die Sternalplalle verschwommen, ohne Punkte an der li in lern Ecke, 
nur hinter den Miftelhiiflcn punktirt. Behaarung auf den Schultern 
kurz, unter dem Prolhoraxrand etwas vorragend. Milteischiene 
1—2, hintere mit 0—1—2 Dörnchen. 

I Ex. Geschenk von Hin. Sartorius in Miradore. 

2. Proeulejus hirlns Truq. Rev. Zool. 264. — Kp. Proclr . 18. 

Elytris ovatis , fortiter striatis striisque pnnctatis, interslitiis 
quatuor externis omnino , quinto partim inlernorumque parte postica , 
dense pnnctatis et rnfo hirtis. 

Länge 26 — 28, Prothorax 8, Flügeldecken 14 —15 Mm. 

Gleicht Truqttii am meisten, allein die Knöpfe der Stirnleisten 
sind von denen des Clypeus deutlicher getrennt. Die Randfurche 
des Prothorax stellt etwas über dem Kopfrand tiefer, als der übrige 
vordere Rand. Das Schildchen aufscr dem glatten Mittelstreifen 
und dem Rand grob punktirt. Erste bis sechste Rippe des 
Obcrf 1 iige 1 s punktirt und behaart, wie das Ende a 11 e r R i p - 
pen. Zwei tiefe Narben auf dem Ende des Sternalschildes. Mittel¬ 
und Hinlcrschienen mit zwei deutlichen Dornen. Der Kiefer zeigt 
zwei Zähnchen mit der schwachen Spur eines dritten. 

Mexico. Ein Exemplar durch Herrn Truqui in der Sammlung 
des Grafen Mniszech, bei Huauchinango gesammelt. 

3. Proeulejus Truquit Kp. Prodr. 16. 

Elytris ovaiis, fortiter striatis striisqne pnnctatis , interstitiis 
quatnor externis dense pnnctatis et rufo-hirtis. 

Länge 30, Prothorax 9, Flügeldecken 18 Mm. 

Das Kopfhorn steigt sein’ schief aufwärts und ist an der Wur¬ 
zel des Rückens gefurcht, nach der unfreien Spitze zusammengedrückt 
uud au der Spitze schief abfallend. Au der Wurzel dieser Spitze 
die bogigen sehr divergirenden Stirnleisten, die vor ihrem Ende zu 
einem starken Knötchen sich erheben, das mit der scharfen Clypeus- 
leistc verbunden ist und mit einer kurzen, seitenlaufeuden Leiste mit 
dein äufseren Knötchen des Clypeus sich verbindet. Die breite Stirn 
ist rauh und hat in der Mitte einen Querwulst, hinter welchem die 
Stirn nach dem W 7 inkel bin schwach verlieft ist. Vor der Leiste 
des Clypeus fällt dieser schief ab und fällt nächst der schwach aus¬ 
geschnittenen Oberlippe abwärts. Von den Höckern der Stirnleisten 
und des Clypeus geht eine faltige Brücke zur Angenkante. Diese 
ist nach vorn abfallend und gefurcht, hat auf der Mitte der Firste 
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einen stumpfen Höcker, der auf der Mitte eines kurzen und breiten 
Aiigenwulstes endigt. Die Unterlippe, in der Mille gekerbt, vor¬ 
springend, bat grofsc offene Narben, die wie die Seitenlappcn grob 
punktirt sind; die Zunge i>t kurz, lief conrav mit 2 sehr vorsprin¬ 
genden Ecken nach vorn. 

Prothorax mit schmaler Furchcukantc. die ohne Bucht zum 
vorderen Rand des Angenwulstes geht. Die Punkte der Narbe sehr 
fein und gehen bis in den Furchenrand hinein. Das Schildchen 
breit, schwach concav und glatt. Narbe der Taille deutlich, lang 
und schmal und oben in eine runde Vertiefung sich schlicfscnd. 

Prosternalstiel an der vorderen Platte gerippt, zwischen den 
Hüften spitzwinkelig gespalten und auf der convexen Mitte der Länge 
nach mit zwei nnregelmafsigcn, gruhigen Vertiefungen. 

Stcrnalplatte stumpf geschieden mit drei uuregclmäfsigen Ein¬ 
drücken nach dem biulcreii Rand zu. Flügeldecken grob gefurcht 
und punktirt: zweite, dritte und vierte seitliche Rippe punktirt und 
thcilweisc wie die Schultern dünn behaart ; die übrigen Rippen nur 
gegen das Ende zu punktirt. Mitlclschicnc mit zwei, hintere mit 
einem Dorn. Behaarung unter dem Prolborax, an der Mittelschiene 
und den) Anusring rothbraun und nicht sehr reich. Auch bei dieser 
Art zeigen die Kiefern nur zwei Ziilmchcn. 

Mexico. Unicum der Mniszcch’schen Sammlung. 

Ich habe diese Art aus Hochachtung nach einem Gelehrten ge¬ 
nannt, welcher so vieles für die mexicauische Fauna gethan hat. 

4. Proculejus quitensis Kp. nov. sp. 

Mesosterno punctnlato. 

Mit 3 Zäckchen an der Spitze des Kiefers; Oberlippe am vor¬ 
deren Rand gerade, grob punktirt und behaart. Das kurze Kopfhorn 
steigt schief aufwärts und fällt vorn steil ab; zu beiden Seiten wie 
Surtorii zwei knollige Qucrhügel. Von der Wurzel des Kopfhorns 
die sehr divergirenden Stirnlcistcn . die als Knötchen endigen, die 
entfernt von den Knötchen des Clypcus stehen. Zwischen den 
Stirnlcistcn ist die Stirn sehr g r u b i g, uneben, und eine 
Furche bis zum Rand des Clypcus I heilt sic in 2 Th eile. 
Die übrigen Kopflhälcr sind glatter. Die Unterlippe bildet in der 
Mitte einen bogigen Vorsprung, ist convex, zeigt 2 — 3 Punkte zu 
jeder Seile mit kleinen, undeutlichen Narben. Der Prosternalstiel 
hat an der vorderen Platte nur Spuren von Einschnitten, zwischen 
den Schenkeln der Vordcrfiifsc 2 Haarbüschel; sein Ende ist rolief 
und dornartig. Narbe der Taille mall gefärbt, lang, und von der 
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Naht durch eine Längsfalte getrennt. Prothorax mit kleiner Narbe 
und starker punktirter Bucht, die bis zur Mitte des Augenwulstes 
geht. Flügeldecke tief gefurcht und punktirt, namentlich an den 
Seiten. Mitte der Metasternalplatte punktirt und am Ende mit 2 
grofsen Narben. Die Ecken derselben punktirt. An Mittel- und 
IJinterschienen ein kleiner Dorn. 

Zwei Ex. von Quito im Brittischen Museum. 

Steht Truquii am nächsten. 

5. Pro culejus Sartorii Kp. Prodr . 17. 

Prothorace et dorso ely fromm depresso . 

Länge 30, Augenbreite 7, Prothorax 8 lang, li breit, Flügel¬ 
decken 17 lang, 10—11 Mm. breit. 

Die Kiefern zeigen nur 2 Zäckchen an der Spitze Der Cly- 
peus zeigt 2 durch eine Furche getrennte Leisten, wo¬ 
von die vordere an ihrem Ende sich an den Rändern der Oberlippe 
herabbiegt; die zweite, breitere, endigt als aufgerichtetes Knötchen 
vor dem Knötchen der Stirnleiste auf der Brücke zur innern Augen¬ 
wand. Das Kopfhorn erhebt sich ziemlich hoch aus 2 kugligen 
Seitenhöckern, und fällt vorn steil ab; an seine Wurzel setzen sich 
in weitem Bogen die Stirnleisten an, die in einem Knötchen endi¬ 
gen. Zwischen diesen eine Querleiste, die durch eine breite, un¬ 
ebene Furche von der oberen Clypeusleiste getrennt ist. Die Au- 
genwand ist vorn gefurcht und von den Kiefern durch ein Leistchen 
abgegränzt, welches von der stumpfen Augenleiste heraufzieht. Das 
Kopfiiorn ist von dem Hinterkopf durch ein Thal getrennt, welches 
tiefer und schmäler als bei brevis in den Hinterkopf hineinzieht. 
Die hinteren Tliäler sind wenig uneben und glänzend. Uuterlippe 
in der Mitte glatt, springt nach vorn mehr vor, als bei brems . Pro¬ 
thorax weniger gewölbt, etwas schmäler und kürzer und an der 
vorderen Ecke mehr abgerundet. Der vordere Furchenrand schmä¬ 
ler und reicht nur bis zum vorderen Rand des Augenwulstes. Die 
Narbe feiner punktirt und behaart. Prosternalstiel mit undeutlicher 
Gabel an der vorderen breiteren Platte; auf dem hinteren reliefcn 
Theil eine kleine Narbe. Schildchen glatt mit der Spur einer Mit¬ 
telfurche. Auf der Taille längs der Natli eine schmale gerade Narbe. 
Flügeldecken auf dem Rücken flacher. Ueber der glatten 
Randrippe ist die 2fe, 3te und 4te Rippe durchaus punktirt 
und behaart; die übrigen Furchen weniger tief als bei brevis. 
Die Sternalplatte zeigt am Endrand einen queren Eindruck, ist ver¬ 
schwommen und zeigt an den hinteren Ecken keine Punkte. Be- 
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haarung fast wie bei brevis , nur am unteren Hand ciwas vollstän¬ 
diger. An der Mittelschienc eiuc Spur von einem Dörnclien. 

Ich habe diese Art nach meinem allen Freunde und Lehrer 
Sartorius genannt, der sie auf Miradore gesammelt und seinem Oheim 
Hopfner gesandt hat. 


Dritte Gattung. Proculus. 

Die abgestutzte Spitze des Kiefers mit 2 Zähnchcn, 
wie die der alten Welt. Der Fächer besteht aus 5 Gliedern, wo¬ 
von die 3 ersten sehr lang und die 2 folgenden kurz und spitz sind; 
das 6te hat kaum einen Ansatz zu einer Spitze. Alle Glieder des 
Fächers sind lang und behaart. Oberlippe schwach ausgeschnitten, 
chagrinartig, mit Borsten. Oberer hinterer Zahn des Kiefers grofs 
und spitz. Clypeus gerade mit nach unten gerichteten Endspitzen. 
Stirn schief abfallcud mit undeutlichen Stirnleistcn, deren Enden 
einen deutlichen Höcker habeu. Unter diesen eine geschwungene 
Leiste, die in einem Bogen zur wulstigen Augenkante geht. Diese 
zieht in einem Bogen zum Hinterkopf. Das Kopfborn, von hinten 
schief aufsteigend, erhebt sich zu einer kleinen Spitze. Augen sehr 
klein durch die entwickelten, naeh aufsen zugespitzten Querleisten, 
welche sie gröfstenthcils durchziehen. 

Unterlippe in der Mitte vorspringend, ist grob punktirt wie die 
kurzen Seitcnlappen; alle Tkeilc der Unterlippe mit Borstenhärehen. 
Keine Narben. Das zweite Tasterglied schmal und lang, am Ende 
verdickt und lang behaart; cs ist fast doppelt so lang als das dritte. 
Die tiefliegende, versteckte Zunge ist höckerig, behaart und vorn 
mit einer geraden, tiefer liegenden Qucrkantc. 

Prothorax mit sehr schmaler Furchenkantc, die vorn zur Au- 
gcnkaule und hinten fast zur Mitte des bogig ausgeschnittenen Ban¬ 
des geht. Narbe klein und glatt. Untere Seite vorstehend behaart. 
Prostcrnalsticl hoch, Vordcrlappcn stumpf gerippt, hinten steil ab¬ 
fallend, flach, vierkantig und zugespitzt. Taille ohne Narben. Flü¬ 
geldecken mit seichten, kaum puuktirlen Furchen, breiten, flachen Hip- 
peu, die seitlich mehr oder weniger punktirt und behaart sind. 

Vorderschienen mit 5 — 7 Handzähnen. Mittel- und Hinter- 
schienen mit kleinen Dornen. 

Bis jetzt nur 3 Arten aus Guatemala, die zu den gröfsten Sel¬ 
tenheiten gehören. Bei näherer Keuntnifs dieses reichen Landes 
werden sich noch andere Arten vortindeu. 
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3. Proculus Goryi Melly. — Pass. Goryi Me Hy Guer. Mag. III. 
pl. 56. — Perch. Suppl. p. 47. — Burm. p. 480. — 

Kp. Prodr. 9. 

Verticis tuberculo ereclo , cotioideo et aculo\ limbo toio mfo- 
hirto . 

Die gröfsie Art der ganzen Familie der Passaliden. Der abfal¬ 
lende glatte Rand des Clypeus hat in der Mitte einen kleinen Aus¬ 
schnitt und seine äufseren Ecken am Rand der Oberlippe sind ab¬ 
wärts gebogen. 

Stindeisten undeutlich und nur durch die Endhöcker erkenn¬ 
bar. Von diesen geht eine Brücke zum vorderen Theil der Augen¬ 
kante, die nach aufsen durch einen bogigen Wulst begränzt wird 
und nach hinten als Wand abfällt. Vor dem stumpfen Höcker der 
Augenkante spitzwinkelige Leisten, wovon die vordere in einem 
Bogen die Augenleiste begleitet, welche die länglich ovalen Augen 
von gelbbrauner Farbe zur Hälfte durchschneidet. Die kleinere 
Leiste geht zum äufseren Rand der Brücke. 

Das Kopfhorn ist an der Wurzel breit und gewölbt und er¬ 
hebt sich schief zu einer kleinen, deutlichen, mefsbaren Spitze in 
die Höhe, die vorn steil abfällt. Das breite, bogige Thal springt 
in der Milte etwas vor und geht bis zum hinteren Augenwulst. 
Nur die Thalflächen nächst dem Augeuwulste und nächst dem Hinter¬ 
kopfe sind etwas rauh und schrunnig. Die Oberlippe ist in der 
Mitte etwas ausgeschnitten, hat vorn grobe und hinten feinere Punkte 
mit Borstenhaaren. Die Unterlippe in der Mitte etwas vorspringend 
und punktlos. Die Seitenlappen von normaler Bildung. Der gigan¬ 
tische Prothorax hat stumpfe Ecken und ist an den Narben etwas 
vorspringend. Die schwachen Narben sind fein punktirt und kurz 
behaart. Der Furchenrand, obgleich deutlich, ist sehr 
schmal und geht vorn, ohne eine Bucht zu bilden, zur Mitte des 
Augenwulstes. 

Der Prosternalstiel ist an der vorderen Platte ungleich gerippt, 
mit seitlichen Querfältchen; der schmale Stiel seitlich dicht behaart. 
Sein Ende ist lanzenförmig, iu der Mitte convex, runzlig, seitlich 
mit einer Leiste und endigt als flache runzlige Warze. 

Das Schildchen ist oben und an den Seiten der glatten Mitte 
feiu punktirt und behaart, die seitlichen Ecken- glatt. 

Die Flügeldecken sind oben am queren abfallenden Theil, nach 
dem Prothorax hin, chagriuartig punktirt und dünn behaart. Die 
erste und dritte Rippe, weniger die zweite, ist dicht 
punktirt uud durchaus behaart. Die fünfte und siebente Kippe 
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am Ende punktirt und behaart. Alle Furchen deutlich und fein 
punktirt. 

Die Taille ist in der [Mitte schwach convex und glatt, seitlich 
unter der ’Sath grob punktirt und lang behaart; über der Nath 
fein punktirt, kurz und (lichter behaart. Die Sternalplattc vorn 
spitz, bildet eine kleine unebene Scheibe mit schwach erhabenem 
Hand. Die Metastcrnalseiten punktirt und behaart. Die Bauch¬ 
ringe seitlich dünn behaart. Die schiefen Eindrücke deutlicher als 
bei den folgenden. Vorderschienen mit 5 —6 Handzähnen (Burmeister 
zählte 7 am nämlichen Individuum). Mittelschiene mit 3, hintere 
mit 1—2 Dornen. Sämmtliche Schienen mit dünner, sperriger Be¬ 
haarung. 

Guatemala. Unicum des Genfer Muscunds, durch den seeligcn 
Mel ly. 

Französische und amerikanische Entomologen verwechselten 
diese Art mit der folgenden, weil Herr Melly diese Art in den Pa¬ 
riser Exemplaren als seinen Goryi erkanute. Da Herr Melly nur 
die generischen Kennzeichen im Gedächtnifs hatte, so gab mir dies 
keinen endgültigen Grund ab, die folgende Art, die sich in mehre¬ 
ren Sammlungen in Paris befindet, als eine neue Art, wesentlich 
von Goryi verschieden, zu betrachten. 

Obgleich die Abbildung in Gucrin’s Magazin vortrefflich ist, so 
schrieb ich dennoch an Herrn Professor Pi eiet in Genf, mir sein 
Unicum zur Beschreibung und Abbildung zu leihen, was derselbe 
mit der grüfsten Bereitwilligkeit gethan hat und wofür ich dem¬ 
selben meinen tiefsten Dank zolle. 

Burmeister’s Beschreibung, nach der Natur entworfen, ist im 
Ganzen sehr genau, nur eins frappirte mich, dafs er nämlich bei den 
unteren Seitenlappen der Lippen sagt, dafs sic von gewöhnli¬ 
cher Bildung seien. Da alle Passalidcn einerlei Bildung in die¬ 
sen Scitcnlappen zeigen und nur der einzige P. Mniszechi abnorm 
gebildet ist, so war seine Bemerkung eine wahre prophetische, um 
mit diesem Kennzeichen augenblicklich Goryi von Mniszechi zu 
unterscheiden. 

4. Proculus Mniszechi Kp. Prodr. II. 

Pass. Goryi Tlioms. Arch. Eni. 421. 

Perlicis iuherculo brevissimo\ elylrorum humeris fulvo-hirtis. 

Unterscheidet sich leicht von dem vorigen und dem folgenden durch 
das kurze Kopfhorn, glänzende Flügeldecken, die nur quer am obern 
Schulterrand behaart sind. Von allen bekannten Passalideu weicht 
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diese Art in den Seilenlappen der Unterlippe ah, die an der Spit/.e 
nach unleu gekrümmt sind. Die Läppchen der Fahne elwas kürzer 
und der hintere obere Zahn des Kiefers etwas spilzer. Oberlippe 
tiefer ausgeschnitten; das Endknötchen der Stirnleisten deutlicher. 
Die winkelige Leiste über der vorderen Augenkante fehlt, wälirend 
die Augenleiste des kleinen Auges spitzer ist. Narbe des Prothorax 
ohne Haare. Der Haarwulst am unteren Rand des Prothorax, der 
weniger convex ist, sieht vCenigcr vor. Schildchen in der Mitte 
glatt, seitlich mit Pnnktritzen. Prosternalstiel am hogigen schmalen 
Theil weniger behaart, und am hinteren Ende convex mit gefurch¬ 
ter Spitze. Taille glänzend, glatt, convex, nach den Hüften punk- 
tirt. Die Metastcrnalplaltc vorn mit erhöhtem Wulst und 2 Punkt¬ 
narben. hinten mit gefurchtem Rand. Sic ist verhällnifsniäfsig sehr 
kurz und viel breiter als lang, und dabei wenig von den Melaster- 
nalsciten geschieden; sie scheint auf Kosten der starken Taille mifs- 
bildet zu sein. Flügeldecken feiner gefurcht und punktirt als Goryi. 
Mittelschiene mit 3, hintere mit 2 Dörnchen. 

1 Exemplar. Geschenk des Grafen Mniszech. 

Diese schölle und interessante Art ist nach meinem Freund und 
Gönner, dem Grafen Mniszech genanut, durch dessen reiche Samm¬ 
lung es mir allein möglich wurde, meiner Arbeit die möglichst gröfste 
Vollständigkeit zu geben. 

Diese Art beßndet sich bereits in vielen Hauptsammlungen. 

5. Pr o culus opacipennis Thoms. Arch. Vol. I. p. 420. pl. 21. f. 4. 
(vortreffliche Abbildung) —Kp. Prodr . 13. 

Minor ; elytris opacis. 

Der kleinste; gleicht mehr Goryi als Mniszechi , und sehr leicht 
durch die glanzlosen Flügeldecken zu erkennen. Oberlippe an bei¬ 
den Seiten schwach bogig vorspringend, wodurch die Mitte schwach 
ausgeschnitten wird. Der obere Zahn des Kiefers und die Ecke 
der Augculciste spitzer. Das Kopfhorn und die Stirnleisten deut¬ 
licher als Mniszechi. Von den Endhöckern der Stirnleisten geht eine 
schrunnige Brücke zum vorderen Tlicil der Augenwand, die nach 
vorn mit einem bogigen Wulst begränzt ist. Dieser Wulst spaltet 
sich in einem spitzen Winkel vor dem aufsteigenden der Augenkante; 
der eine kürzere Schenkel begränzt; die Brücke und der andere geht 
zu der Augenleisle, welche das Auge tlicilt. Der Prosternalstiel 
ist weniger convex an der hinteren Platte. Behaarung wie Goryi. 
Schildchen mit feinen Punkten und Ritzen längs der glatten Mitte. 
Flügeldecken an den 3 ersten Rippen durchaus behaart, am dichte- 
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stcn nach den Schultern zu, wo auch die lte und 5te noch Här¬ 
chen zeigen. Die Furchen derselben deutlich, allein die Punklirung 
durch die matte Färbung weniger. 2—1 Dornen an den Mittcl- 
‘3—5 an den llinlersekicncu. 

Goryi DInisxcchi opacipennis 


Länge . 

76 

60—65 

50—58 Mm. 

Breite in der Nähe der hinteren 
Hüften. 


24 

19—20 - 

Länge des Prothorax. 

20 

17 

1H - 

Breite - - . 

28 

23 

19 

Flügeldecken. 


35 

28 

Höhe am Meiasterualschild . 

21 

IS 

15 

In mehreren gröfscren Saminl 

lungen, 

wie die 

von Mniszech, 


Thomson, Paris, London etc. 

Nach Analogien zu schliefsen, fehlt hier eine kleinere Art mit 
längerem Kopfhorn, ähnlich wie Oilcus heros und sagiitarins. 

Die Stellung 1 der Arten ist eine problematische, die erst dann 
richtig werden kann, wenn die fehlenden Arten gefunden sind. Das 
Nehmiiche gilt von vielen Gattungen, die leider noch zu lückenhaft 
erscheinen und bei denen kein Versuch gemacht werden konnte — 
sie richtig zu stellen. 


Vierte Gattung. OgygOS. 

Fächer mit ‘3 langen Läppchen. Oberlippe gerade. Ch pcusleiste 
in der Mitte schwach ausgeschnitlen. Kopfhorn steil abfallend, ohne 
überhängende Spitze. An seiner vordere Wurzel beginnen die mehr 
oder weniger deutlichen Stirnlcislcn, die am Clypcus endigen. Riik- 
ken der Flügeldecken flach, meist mit Furchen, die nur als punk- 
tirte Nadelritze erscheinen. Seilen derselben ohne Spur von Här¬ 
chen. Dorn an der Mittel- und Hinterschicne. Durch die seichten 
Furchen der Flügeldecken erinnern sie an Proculus; von Procnlejus 
unterscheiden sic sich durch die seichten Flügcldcckenfurchcn und 
Mangel der Haare an den Seilen. Von Oileus unterscheidet sie der 
Mangel eines freien Kopfhorns. Von Pnblius trennen sic sich durch 
die Clypeuslcisle, seichte Furchen der Flügeldecken, und kurze Läpp¬ 
chen der Fahne. 

I. Ogyges laev iss imus Kp. Prodr. 

Long. 38 Mm. 

Länge 30, Prothorax 7, Breite 10. Flügeldecken 10 Mm lang. 
Das grofse Kopfhorn steigt schief aufwärts und fällt vorn steil ab. 
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Die breiten, jedoch undeutlichen Stirnleisten endigen vor den Höckern 
des Clypeus. Stirn und Kopfthälcr runzelig. Narbe der Taille beil- 
förmig. Flügeldecken glatt und glänzend. Furchen nächst der 
Mittel na th sehr lief, die übrigen na dcl ritzartig und äu- 
fserst fein punkiirt. An den Seiten sind die 3 ersten Rippen 
sehr tief gefurcht mit sehr ungleichen Rippen und Querfällchen. 
Unterer Rand des Prothorax rotlibraun behaart. Mittelschiene grob 
punkiirt mit kurzer Haarleiste und einem groben Dorn wie die 
Hinterschiene. 


2. Ogyges laevior Kp. Prodr . 

Länge 30, Prothorax 7, Breite 10, Flügeldecken 16 Mm. Kopf¬ 
horn hinten breit, mit seitlich zusammengedrücktem Ende, an die¬ 
ses schliefsen sich die Stirnleisten an, welche mit einem Knöt¬ 
chen am Rand des Clypeus endigen. Von der Leiste des Clypeus 
und dem Knötchen der Stirnleiste geht eine Brücke zum vorderen 
inneren Theil der Augenwand. Narbe der Taille hoch gelegen. Flü¬ 
geldecken etwas flach mit glatten Furchen ohne Punkte. Schlanker 
und zierlicher als ersterc Art. 

Beide wahrscheinlich aus Guatemala oder Columbien durch Herrn 
Moritz Wagner. Münchner Museum. 

Fünfte Gattung. Publius. 

Die Fahne mit 3 kurzen Läppchen. Kiefern mit 2—3 Zäck¬ 
chen. Der Mittclzahn vor dem Schrotzahn mit 2 Zäckchen. Cly- 
peusrand zugeschärft, in der Mitte schwach ausgeschnitten, ohne 
Leiste, an den Enden abwärts gebogen. Das seitlich zusammenge- 
drückte Kopfhom erhebt sich schief in die Höhe und fallt vorn 
steil ab, ohne eine freie Spitze zu bilden. Die Stirnleisten sind 
stumpf und erheben sich vor dem Clypeusrand als Höcker; vor die¬ 
sem eine ziemlich scharfe Leiste als Brücke zur inneren Augen wand. 
Flügeldecken mit breiten rcgeluiäfsigcn Rippen und feinen Furchen, 
die an den Seiten mit sehr feinen Punktrcihen versehen sind; sie 
zeigen keine Behaarung. 

1. Publius crassus F. Smith Cat. of. the Brit. Mus. — Pass, 
concretus Perch. in Mniszech's Coli. — Kp. Prodr. 14. T.V. f.S. 

Länge 42—49, zwischen den Augen 12, Prolhorax 12—14 lang, 
IS breit, Flügeldecken 22^ — 27 Mm. lang. 

Die Kopfthälcr glatt. Die Seitenhöcker des Kopfborns sind 
schwache, tief liegende, kurze Leisten. An der Brücke fällt die 
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vordere Fläche steil ab. Mitte der Unterlippe flach convex, am 
vorderen Rand gerade nach hinten abfallend. Prothorax grofs, vorn 
mit abgerundeten Ecken und einer Bucht, die nur znm Angcnwulst 
geht. Narbe durch einen kleineren oder größeren Eindruck ge¬ 
bildet. Am unteren Rand kurz vorstehend behaart. Prosternalstiel 
im flachen Bogen, zeigt die lederartigen hinteren Lappen init glän¬ 
zendem Knötchen am Ende. Das flache Schildchen mit wenigen 
Pünktchen stülpt sich an der Spitze in die Höhe. Taille theihveise 
matt gefärbt am obern Theil und ohne Narbe. Flügeldecken mit 
breiten Rippen und äufserst feinen Punktreihen in den Furchen, 
die nach der Mitte hin verschwinden. Die 3te Rippe kürzer als 
die 5te und 6tc, die zuweilen zusammeustofsen. Mittelschiene mit 
2 Haarleisten, hintere sperrig behaart. Beide ohne Spur von einem 
Dorn, wodurch sich diese Art von allen Proculinen unterscheidet. 
Das Sternaischild verschwommen abgegränzt, zeigt am hinteren Rand 
einige unregelmäßige Vertiefungen und keine Punkte an den hin¬ 
teren Ecken. 

Die Individuen dieser Art sind mehr oder weniger convex. 

Columbia. Mein Exemplar ist ein Geschenk des Hrn. Major 
Parry. Britisch Museum. Graf Mniszech’s Collection. 
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Vierte Unterfamilie: Neleinae. 

Uebersicht der Gruppen, Gattungen und Arten. 
I. Pseudacantlieae. 


Gatt. 1. 

Pseudacanthus. 

1. mexicanus. 

2. laticornis, 

3. aztecus. 

4. 

Gatt. II. 

Spurius. 

1. bicornis. 

2. 

Gatt. UI. 

Gatt. IV. 

Popilius. 

1. Tau. 

2. marginatus. 

3. Klingelhöf er i. 

4. expositus. 

5. gibbosus. 

,leae. 

Gatt. V. 

Vindex. 

1. agnoscendus. 

2 . 

. 

3. 


3. 

4. 


4. 

5. 

5. 


5. 

Stephanocepha- 

ius. 

1. st.ellaris. 

2. hostilis . 

3. 

II. s 

Mitrorhinus. 

1. punc tifrons. 
2 

teplianoceplia 

Paxillus. 

] . Leachii. 

9 pentaphyllus. 

Spasaius. 

11. robustus. 
j2. crenatus . 

3. 



3. 

3 . 


4. 

4. 

4. 


14. 

5. 






III. Neleae. 


Vatinius. 

Petrejus. 

Neleus. 

Neleides. 

Ninus. 

1. aculeatus. 

1. mucronatus. 

1. unicornis. 

1. incertus. 

I. punctatissimus. 

9 

2. gracilis. 

2. punctigcr. 

2. punctulatus. 

2. interstitialis . 

3. toriferus. 

3. sicntus. 

3. interr uptus. 

3. affinis. 


4* plicatus . 

4. 

4. 

4. angidiferus . 

4. 

5. nasutus. 

5. pugionatus. 

5. coniferus. 




IV. Pertinaceae. 


Rhodocanthopus. 

1. Maillei. 

2. ca e latus. 

3. morio. 

4. guatemalensis. 
b.punctatostrialus. 


Pertinax, 

1. latifrons . 

2. mancus. 

3. convexus. 

4. 

5. Pertyi. 


Ptichopus. 

1. angulatus . 

2 . . 

3 . 

4 . 

5 . 


V. Phoroneae. 


Rhagonocerus. 


Epiphanus. 


Phoroneus. Eumelus. 


Undulifer. 


1. armalus. 

2 . 

3 . 

4 . 

5 . 


1. glaberrimus. 

2. paxilloides . 
|3. binominatus. 

4. perplexus. 

5. abortivus. 


1. rugifrons. 

2. aduncus. 

3. rusticu s. 

4. quadricollis. 

5. denticollis. 


|1. spinifer . 
2. lunaris. 


1. incisus. 
2 . 

3 . 

4 . 

5 . 


60 Arten — 65 fehlen. 
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Sie unterscheidet sich von der lsten Unterfamilie, Aulacocyclinae , 
dadurch, dafs die Handfurche am vorderen Thcil des Prothorax nie¬ 
mals die Mittelfurche erreicht und defshnlb unvollständig bleibt. 

Von der 2ten Unterfamilie, Eriocneminae , durch die 3 Zäek- 
chen (seilen 2) an der Spitze des Kiefers. Nur bei Ptichopus ver¬ 
schmelzen die Vorderzähne in eine gekrümmte Spitze. Niemals tritt 
Asymmetrie am Clypcus und niemals 6 zählbare Läppchen an der 
Fahne auf. 

Von der 3tcn Unterfamilie, Procnlinae , sind sie unterschieden da¬ 
durch, dafs der Prothorax im Verhältnis zu den Flügeldecken steht, 
und dafs diese mit dem Ilinterkörper nicht die Fiform erhalten. 

Von der 5tcn und letzten Unterfamilie lassen sie sich durch 
die Länge der Fahnenläppehen leicht unterscheiden. 

Diese Unterfamilie zerfällt in 5 Gruppen wie die 2te. 

Erste Gruppe. Pseudacantlieae. 

Sie zeigen, wie die Aulacocyclinae, einen geraden, glatten Cly- 
peusrand, der durch eine Leiste oder Furche von der Stirn getrennt 
ist, und dessen Enden als Dörnchen sich erheben. 

Diese Gruppe ist noch sehr lückenhaft; 15 Arten fehlen. 

Erste Gattung. Pseudacanthus. 

Clypeus mit 4 Dornen. Kopfhorn an der Wurzel breit, 
gewölbt, an der Spitze frei; der Ouerhügcl kurz, jedoch deut¬ 
lich und lliigelarlig nach vorn gebogen; an diese schliefscn sich 
die abgerundeten, unregelmäßig gestalteten Stirnleisten an, die, ohne 
Knötchen zu bilden, zu dem Dorn des Clypcus über den Hand der 
Oberlippe führen. Von dem äufscren Dorn des Clypeus geht eine 
Leiste zur inneren Seite der Augenwand; eine ähnliche geht von 
der Alitte der Slirnleislc schief über den Angcnwulsl nach dem 
hinteren Winkel des Auges hin. Durch beide Leisten entsteht eine 
Grube, die namentlich auf der linken Seite sehr deutlich ist. Läpp- 
cheu der Fahne ziemlich kurz. 

I. PsendaenniUns mexicanns Truq. p. 315. — K p. Prodr . 1). 

— Pass, laticornis Kp. p. 23. 

Länge 31, Prothorax 0 lang, 11 breit, Flügeldecken 17—IS lang, 
10 Mm. breit. 

Oberlippe vorn rundlich ausgeschnitten. Das Kopfhorn, die 
Stirnlcisten im schwachen Bogen und die gerade Clypeusleistc be¬ 
gründen eine grofsc, glatte, schief abfallende Stirn. Das Kopfhorn 
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wird vom Hinterkopf durch ein Thal begränzt, das im schwachen 
Bogen von einem Augenwulst zum andern zieht, Unterlippe in der 
Mitle breit, schwach convex, mit wenigen Punkten. Narben auf 
den kurzen Seitenlappen offen und wie diese rauh punktirt. Pro¬ 
thorax glatt, fein punktirt mit kurzer Bucht und kleiner Narbe; zu¬ 
weilen mit einem Punkt über ihr. Der Haarwulst etwas vor¬ 
stehend. Der Prosternaistiel vorn mit lederartiger, zugespitzter Platte; 
der hintere in der Mitte convex und am Ende abgestntzt. Narbe 
der Taille schmal und lang. Schildchen an den Seiten der glatten 
gefurchten Mitte punktirt. Furchen der Flügeldecken an den Seilen 
fein punktirt, auf dem Rücken fast glatt. Die 2zeilig behaarte 
Mitielschicne wie die sperrig behaarte Hinterschiene ohne Dornen. 
Sterualplatte glatt und wenig geschieden. Letzter Leibesring kurz 
behaart. 

Mexico. Selten. Zwei Exemplare sind Geschenke des Herrn 
Leo Stein in Veracruz. 

2. Pseudacanthus lalicornis Truq. 1. c. 316. 

Tnberculo verticis porrecto, triangulari , apice libero , basi dila- 
tato , tnberculis basal ibus minutis; frontis cariuis obsoletis ; 
tibiis posticis obsolete denticulatis . 

Long. 29, Elytren 16, lat. 10 Mm. 

Mexico. Salle’s Collection. 

3. Pseudacanthus aziecus Truq. 314. — Kp. Prodr. 9. 

Ich kenne diese Art bis jetzt noch nicht, und gebe die Be¬ 
schreibung von Truqui. 

Depressiusculus, labro, pronoti limbo infero, tibiis intermediis 
pectoreque dense fnlvo - hirtis; elypeo laevi, antice laevissime ar- 
cuato, fortiter marginato, quadridentato, dentibus intermediis paulo 
magis inter se quam a dentibus mandibularibus distantibus; tuber- 
culo verticis brevi, porrecto, levitcr adunco, subtriangulari, 
apice libero, basi dilatato, tuberculis basalibus adnatis et cari- 
natis; frontis carinis inter se basi distantibus, apice cum canthi 
frontalis rugositatibus confusis; spatio inter carinas laevissime et 
parce punctulato, nitido; cantho froutali trituberculato, tuberculo 
infero dentem externum efformante; dente oculari obtuso; fossulis 
frontalibus parce et grosse rugatis; sulculo occipitali margine postico 
fortiter impresso; pronoto subtilissime parce punctulato, utrinque 
pone medium impresso, sulculo marginali antico interius dilatato; 
elytris basi leviter conjuuctim 6inuatis, striis Omnibus, externisque 
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fortius punctatis; tibiis intennediis ct posticis cdentatis. — Long. 
23. Elytr. Ions;. 14. lat. Mm. 

Mexico. (Reicht in den Dimensionen sehr dem agnoscendus . 
von dem er sich durch das freie Kopfhorn unterscheide!. 

Zweite Gattung. SpurillS. 

Ohne Kopfhorn, allein die 2 Seitenhöcker bilden 2 Dörnchen, 
die durch eine Querleiste, sattelförmig verlieft, verbunden sind. Die 
flache Stirn etwas rauh, zeigt nur schwache Andeutungen von Stirn- 
leisten. Der Clypeus ist durch eine aufserst feine Leiste von der 
Stirn getrennt, die am Ende ein sehr kleines Dörnchen zeigt. 

Spurius bicornis Truq. 317. — Kp. Vrodr . 20. 

Länge 18, Augenbreite 4, Flügeldecken 11, Breite an den Schul¬ 
tern 6 Mm. 

Etwas kleiner und zierlicher als recticornis . Der kleine 1 kan¬ 
tige Prothorax an den Schultern mit knolligem Vorsprung; vor und 
hinter diesem eine große, dreieckige, vertiefte Bucht. Narbe grofs, 
mit Punkten über dieser. Schildchen convex mit zerstreuten feinen 
Pünktchen. Narbe auf der Taille. Metasternum glatt ohne begrenz¬ 
tes Schild. Milteischiene mit llaarkamm ohne Dorn. 

Mexico. Ein Ex. Geschenk des Herrn Oberst Klingclhöfer. 

Vierte Gattung. Popilius, 

Mit breitem, schief abfallendem Clypeus, der durch eine feine 
Querleiste von der Stirn getrennt ist und mit einem feinen auf- 
gcrichtelcn Dörnchen endigt. Kein zweiter Dorn zwischen 
diesem und der Augenwand, wie bei Pseudacanthus und Vindex, 
Das Kopfhüruchcn entspringt aus der Mitte von 2 vorn scharf ab¬ 
fallenden Querhügcln, und ragt über diese wenig vor, ohne eine 
freie, nach vorn geneigte Spitze zu bilden. An der Wurzel 
des abfallenden Kopfhorns beginnen die kurzen S t irn 1 eist en, 
welche mit einem deutlichen llöckcrchcn schief vordem 
Clypcnsdorn endigen. Im Winkel der Stirn eine kurze Längs- 
leislc. Wie alle Glieder dieser Gruppe mit convexem, glattem Mc- 
lasternum. 


I. Popilius Tau Kp. Prodr. 2fl. 

Long 22, Elytreu 13, lat. 7—7 J Mm. 

Eine etwas schlankere Form als marginatus. Das flach rund¬ 
liche Kopfhorn ist auf dem Bücken nach der Wurzel zu gefurcht 
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und an der sich etwas erhebenden Spitze plötzlich zugeschärft. Seine 
scharf eilt wickelten Querhügel endigen mit einer Spitze. An der Wur¬ 
zel des Kopfhorns die scharfen Stirnleisten, die in schwachem Bo¬ 
gen sehr divergiren. Die reliefe Clypcusleiste durch eine 
Furche von der Stirn getrennt. Auf der Mitte der Stirn 
eine Leiste, an der sich nach vorn eine Querleiste aufsetzt 
und ein lat. T bildet. Zwischen diesen Leisten ist auf beiden 
Seiten die Stirn vertieft. Das Thal zwischen Augen wand und Kopf- 
horu und Stirnleisten fein punktirt, sonst glatt an den übrigen Kopf- 
flachen. Prothorax mit Gruppen von Punkten über der Narbe und 
an der vorderen abgerundeteu Ecke. Die kleine, nach hinten erwei¬ 
terte Bucht wie der Furchenrand punktirt. Seitlicher Hand des 
Metasternum fein chagriuirt ohne Haare; letztere überhaupt dürftig. 
Mittel* und Flinterschiene mit 2 feinen Dörnchen. 

Columbien. Ein Ex. in der Mniszech’scheu Sammlung. 

2. P o pilitis Klingelh öferi Kp. Prodr . 5. 

Oberlippe fast gerade, an den Seiten abgerundet. F)er etwas 
breitere Clypeus und der vordere Rand der Stirn steil und glatt 
abfallend. Die Stirnleisten bilden einen gröfseren, das heilst brei¬ 
teren Bogen mit dem Anfang einer Längsleiste im Winkel. Der 
etwas flachere Prothorax vorn au der Ecke etwas ausgeschnitten 
mit fein punktirler, schmaler Bucht; Narbe fein punktirt, mit zer¬ 
streuten Punkten über derselben. Schildchen in der Mitte grob 
punktirt. Mesoslernuin durchaus glatt, nur an der hinteren Ecke 
mit Spuren von Punkten. 1 — 2 Dörnchen an der Mittelschiene. 
Zeigt die nämlichen Dimensionen wie die vorigen. 

Mexico. Ein Exemplar durch die Güte meines Freundes Oberst 
Klingelhöfer. 

3. Popilius gibbosus Burm. 507. — Kp. Pro</?\ 24. 

Pas», elongatus D e j. Cat. 195. 

Long. 26 — 28, Elytren 16, lat. 9 —10 Mm. 

Oberlippe schwach, am vorderen Rand ausgeschnitten. Der 
Clypeus scharf begränzt durch seine feine Freiste und die durch sic 
nach hinten entstehende Furche. Die Stirn fällt zwischen den bo- 
gigen Stirnleisten nach hinten zu ab und hat eine Freiste in der 
Mitte, die nacli hinten zu gegabelt ist. Das kleine Kopfhorn erhebt 
sich kaum über die breiten Seitenhügel, die in den Seitenthäleru 
des Kopfes sich allmälig verlaufen. Der glatte Prothorax vorn 
ausgeschnitten und mit glatter, sehr schmaler Bucht. Narbe punk- 


Neleinae: Popilius. 


77 


t irt. Die ganzen Seiten des Mein steril uni fein punktirt 
und behaart. Mit Iclsehienc mit einer Ilaarlcistc uud Dom. Taille 
auf der Mitte mit runder vertiefter Narbe und hinter dieser, nach 
dem Melasterumn zu, gestrichelt. 

Columbien. Geschenk des Grafen Mniszecli. 

4. Popilius marginal ns Pcrcli. S9. pl. 7. f. 1.— Burni. 507.— 
Kp. Prodr . 26. 

Grüfsc der vorigen, mit kaum niefsbaren, breiteren Fliigeldek- 
ken (7| — S Mm ). Unterscheidet sich durch weniger scharf ge¬ 
schiedenen Clypeus, durch mehr bogenförmige Slirnlcisten, an wel¬ 
chen die Stirn vertieft ist, durch den Mangel der Längsleiste auf 
der Mitte der Stirn, durch kleineres Kopfhorn und durch feine Här¬ 
chen in den Thälcrn. Der Fnrchenrand des Prothorax und 
seine wenig erweitertc Bucht ist glatt. Punktirung der Sei¬ 
ten w eniger reich. Seiten d cs M e tast e r n u m mit 1 an ge n, 1 i c h t 
besetzten Härchen. Spuren von Punkten an der hinteren Ecke. 
Wahrscheinlich ohne Dornen an dcu Schienen. 

Columbien. Ein Ex. der Gcrmar’schen Sammlung. 

5. Popilius expositns Kp. Prodr . 4. 

Clypeusrand schwach wulstig, gerade, an dcu Ecken mit 2 in 
die Höhe gehenden Höckern. Das kurze Kopfhorn erlicht sich aus 
2 gewölbten Seitenhöckern. Von seiner kurzen Spitze gehen im 
spitzen Winkel die kurzen Slirnlcisten abwärts und endigen in ei¬ 
nen deutlichen Höcker, der w’cil vom Clypeus entfernt steht. Von 
diesem Höcker geht schief nach aufsen eine Leiste zum Höcker des 
Clypeus, der mit einer schmalen Brücke die Augenwand mit dem 
vorderen Theil verbindet. Zwischen den Höckern der Slirnlcisten 
ist die Stirn vertieft, wodurch eine stumpfe Querleiste entsteht. 
Die Unterlippe ist in der Mitte gewölbt, glatt, schwach nach vorn 
vorspringend, zeigt kleine, geschlossene Narben, kurze, grob punklirlc 
Scitenlappcn und wenige Borstenhärchen; Prothorax mit kleiner, 
pnnktirtcr Narbe, ohne Punkte über ihr. Bucht tiefer und punktirt, 
und reicht bis zum Ende des Augenwulsles. Narbe der Taille nach 
oben erweitert. Die Mitte der Taille vorn gefurcht, nach hinten 
erweitert und gestrichelt. Schildchen convex und glatt, ohne alle 
Punkte. Sternaischild mit stumpfen Kanten und wenigen Punkten 
an den hinteren Ecken Ein oder 2 Dörnchen an der Mitlclschicnc. 
Dimensionen wie vorige. 

Ich habe ihn inulhmafslich nach Mexico versetzt. 
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Fünfte Gattung. VindöX. 

Mit anliegendem Kopfhorn, von dessen Spitze die 
divergirenden scharfen Stirnleisten zu den mitleren Dor¬ 
nen des Clypeus hcrabgehen. Die kleineren äufseren Dornen 
sind durch eine Grube von den inneren getrennt. Prothorax mit 
sehr kurzer, vorderer Bucht und glatter Narbe. 

Vindex agnoscendus Percb. 1. suppl. 22. pl. 78. f. 2.— 
Barm. 500. — Truq. 310. — Kp. Prodr. 9. 

Länge 24 — 25, Flügeldecken 14 lang, 8 Mm. breit. 

Prothorax gewölbt; Flügeldecken flach gewölbt. Zwischen den 
mittleren Dornen des Clypeus ist letzterer mit einer Leiste versehen, 
die durch eine feiue Furche von der vertieften Stirn getrennt ist. 
Kopfthäler glatt. Das kleine, hinten breitere Kopfhorn liegt flach 
auf dem ebenfalls flachen Nebenhöcker auf und zieht sich in einen 
runden Ausschnitt des Hinterkopfs hinein, der nach vorn von den 
nach innen gebogenen Augenwülsten begrenzt wird. Prothorax vorn 
abgerundet mit punktirtem Furchenrand, der vorn sehr kurz ist und 
nur zu dem vorderen Rand des Augen Wulstes reicht. Metasternum 
licht behaart, ohne Punkte an der hinteren Ecke der verflossenen 
Platte. Flügeldecken grob punktirt, namentlich an den Seiten. Mit- 
telschicne mit der Spur eines Dorus. 

Mexico. (Nicht selten.) Nach Truqui lebt er unter der Rinde 
von Tannen. 


Zweite Gruppe. Steplianoceplialeae. 

Der Clypeus zeigt 4 — 6 Zähnchen, wovon der aufscre durch 
die innere oder äufsere Leiste der ahgestulzlcn vorderen Augen wand 
gebildet wird. 3 — 5 Läppchen an der Fahne. Durch ihre Klein¬ 
heit uud aufgerichteten Tuberkeln des Clypeus und der Stirnleisten 
erinnern sie lebhaft an die Leptaidaceae. 

Erste Gattung. Stephanocephalus. 

Die 4 Dornen des Clypeus richten sich wie bei Leptaxdax schief 
in die Höhe. Zwischen den mittleren Hauptdornen ist der wulstige 
Rand unregelmäfsig gekerbt, ohne eigentliche Zähne zu bilden. Von 
der Spitze des anliegenden Kopfhorns die scharfen Stirnleisten, die 
in Knötchen endigen, welche durch eine mehr oder minder deut¬ 
liche Leiste mit den Hauptdornen verbunden sind. Drei Läppchen 
an der Fahne. 


Neleinae: Stephanocephaleae . Stephanocephalus. 


79 


1. Stephanocephalus slellaris Kp. Prodr. 8. 

Pronolo punclalo. 

Länge 24, Flügeldecken 14, Breite S — 9 Mm. Bedeutend klei¬ 
ner. In der Kopfbildung wie folgender, allein mit einer Warze auf 
der Stirn und die Furche der Augenwand erstreckt sich nach hinten 
lief in den Augenwulst hinein. Prothorax stark gewölbt und 
die ganze Seite mit unzähligen Punkten bestreut, die ver¬ 
einzelt über den Rücken sich erstre eken. Die vordere Ecke 
spitz mit schmaler, punktirter Bucht bis zur Mitte des Augcnwul- 
stes. Der hintere Lappen des Prostcrnalsticls verbogen, faltig und 
höchst uneben. Metasternum glatt, nur auf dem Schilde hier und 
da punktirt. Behaarung dürftig, selbst an der Mittclschicnc; diese 
wie die hintere mit der Spur eines Dorns. 

Mexico. Mniszech’sche Sammlung. (Selten.) 

2. Stephanocephalus hostilis Pcrcli. 1. suppl. 14. pl. 77. 4.— 
Burm. 433 u. 518. — Kp. Prodr . 8. 

Pronoto laevi . 

Länge 33—35, Flügeldecken 19, Breite 10J—12 Mm. Ober¬ 
lippe etwas winkelig ausgeschnitten, in der Mitte mit kleiner Kerbe. 
Zwischen den mittleren Clypcusdörnchcn 3 kleine Zäckchen. Auf 
der Mitte der vertieften Stirn eine Längsfalte. Kopfhorn kurz mit 
2 deutlichen Nebenhöckern. Kopfthäler fein chagrinirt und matt 
gefärbt. Unterlippe am mittleren Theil etwas vorspringciid und ge¬ 
kerbt. Narben deutlich. Scitcnlappen am Ende glatt. Prothorax 
ziemlich flach, glatt, vorn mit abgerundeten Ecken und tief hinein- 
zichcnder Bucht. Narbe grofs und behaart; am unteren Rand, nach 
hinten zu, dicht und vorstehend behaart. Hinterer Lappen ilcs Pro- 
sternalsticls ungewöhnlich breit mit geradem wulstigen Rand. Narbe 
der Taille deutlich und rauh. Flügeldecken auf dem Rücken flach, 
an den Seiten deutlich punktirt. Mctasternalplattc an den Seiten 
verschwommen, äufserste Seite fein punktirt und behaart; hintere 
Ecke punktirt. Schenkel der 2 Vordcrfüfsc und die Mittel- und 
Hintcrschicnc sperrig behaart. 

Brasilien. Mniszcch’schc Sammlung. (Selten.) 

Zweite Gattung. Mitrorhinus. 

Die Kiefern sind kurz, stark gekrümmt, mit 2 Zäckchen an 
der Spitze und einem tiefer stehenden 3tcn, wie die der östlichen 
Halbkugel. Der Mitlclzahn ist grofs und lang, an der Spitze ge¬ 
kerbt. Der Clypcusraud zeigt 5 — 6 kurze Dörnchen, wovon der 
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äufsere eine Fortsetzung der inneren Leiste der vorderen Augenwand 
isL Der Clypeus zeigt deren 0, wenn der mittlere Dorn sich in 
2 spaltet. Das Kopfhorn ist ein unbedeutender Tuberkel, der aus 
der Mitte von 2 deutlichen Querhügeln vorragt. An seine vorn 
schief abfallende Spitze setzen sich die kurzen divergirenden Stirn- 
leisten an, die mit einem Knötchen endigen, der weit vom Clypeus 
entfernt steht. Drei Läppchen an der Fahne. 

Man kennt bis jetzt nur eine Art, die zuui Verwechseln dem 
Didimus laevis ähnlich ist. 

Mitrorhinns punctifrons Dej. Cat. 195. — Pass, cajor l ) 
Percb. 67. pl. 5. f. 2. — Burm. 500. — Kp. Prodr. 20. 

Länge 21 — 23 Mm. Die Kopfllächen glatt mit grofsen Kreis¬ 
punkten bestreut. Unterlippe in der Mitte etwas convex, punktirt 
oder glatt mit Mittelfurche. Narben klein oder fehlend. Prothorax 
glatt, vorn mit scharfer Ecke, kleiner, schmaler, puuktirter Bucht 
und kleiner glatter Narbe. Schildchen glatt. Hinterer Lappen des 
Prosternalstiels convex mit ungewöhnlich breitem Endrand. Narbe 
der Taille oval, am Grunde fein punktirt. Furchen der Flügeldecken 
tief, an den Seiten deutlich punktirt. Mit und ohne Dörnchen an 
der Mittelschiene. Behaarung dürftig, feine Härchen auf der Schul¬ 
terecke. 

Brasilien. Nicht selten. 

Dritte Gattung. Paxillus. 

Sehr deprimirte Formen mit 5 Läppchen an der Fahne. Cly¬ 
peus breit, in der Mitte schwach ausgeschnitten, ohne Zähnchen zu 
bilden. Schulterecke der Flügeldecken dicht behaart. 

1. P axillus Le acht i Mac Leay Hör. ent. I. p. 106. — Perch. 37. 

pl. 3. f. 2. — Burm. 494. — Truq. 317. — Kp. Prodr. 30. 

Pass . brasiliensis Guer. Dict. d’hist. nat. 13. 90. 

Pass, depressus Drap. An. gen. d. sc. phys. 1. 50. pl. 4. f. 4. 

Long. 22, Elylr. 13, lat. 6 Mm. Prothorax wie Flügeldecken 
sehr flach. Stirnleisten glatt oder zackig. Brücke schmal, allein 
sehr bestimmt ausgebildet. Stirn mit einigen Punkten und kleinen 
Wärzchen im Winkel. Prothorax mit scharfeü Ecken am vorderen 


1 ) Cajor seu caijor hat keine Bedeutung, weshalb der bezeichnende 
Name von Dejean vorgezogen ist. Burmeister zieht zu seinem cayor den 
sulcatulus Dej., der zu anguliferus gehört. 
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Rand und unbedeutendem Furche^iraiid, der mir zum vorderen Hand 
des Augenwiilslcs gehl. Die schmale äußere Seile des Protliorax 
grob punktirt. Die grofsc Metaslcrnalplalle längs dem ganzen Sci- 
tenrnnd grob punktiil. Narbe der Taille klein und hoch gelegen. 
0 — 1 Dörnchen au der sperrig bchaartcu j>]iItclscliieuc. 

Brasilien. Sehr gemein. 

2. Paxitlus peilt aphyllus P. Beauv. etc. 

Long. 27, Elytr. 15, lat. 8 Mm. Unlerschcidct sieb durch seine 
Gröfse. und dafs sich in die grofsc Narbe der Taille eine kleine 
Spitze hincinzieht, wodurch sic am Anfang doppelt erscheint. Exem¬ 
plare von 9" = 2l Mm. (Burin.) habe ich keine gesehen, und halte 
dcfshalb diese Angabe fiir irrig. 

Sud-Staaten. Columbien und Antillen. 

Fünfte Gattung. Spasalus. 

Ebenfalls kleine, mehr convexe Formen mit 5 Läppchen an der 
Fahne und unbehaarter Schulter der Flügeldecken. Die Dornen 
der Slirnlcisten stehen freier und sind nicht mit den Dornen des 
CIvpcus verbunden. Die Bucht am vorderen Rande des Protliorax 
mehr entwickelt als bei Paxillus , mit denen sie in Verwandtschaft 
stehen. 

1. Spasalus robustus Pcrch. 35. pl. 3. f. 1. — Bnrm. 195. — 

Kp. Pradr. 28. 

/Visu. nigritim Dej. Cat. 195. 

Autennarurn lobis longissimis accjualibus. 

Etwas grüfser als die folgenden Art. Läuse 20. Flügeldecken 12, 
Breite 0 Mm. Protliorax und Flügeldecken gewölbter. Die Läpp¬ 
chen der Fahne s'ie hei latipennis , lang und gleiehmäfsig. Die Me- 
lastcrnalplaltc ohne Punkte und nur an der hinteren Ecke pnuklirl. 
Mit leischiene mit 1 — 3 Dörnchen. 

Brasilien, Cayenne, Nord-Amerika, Westindien. 

2. Spasalus crcnalns Esch. 1 ) p 12. — Mac Lcay Hör. ent. L 
p. 1 U(j. — Pcrch. 3b. I. 3. f. 3. — Burin. 190. — Kp. Prodr . 28. 

/Visu, puncticollia S**rv- Enc. meth. X. p. 21. 

/Visu. crcnulatun Dej. Cat. 10.5. 

Autennarurn lobis inaefjualibns. 

Länge IG, Flügeldecken 10, Breite 5 Mm. Stets kleiner und 

1 ) Eschscliolt/.’s Beschreibung seines tctraplnjllur. enthüll eine Angabe: 
Üorl. Kiitumol. ZtntHchr. XV. |.' 
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weniger convex, namentlich am £rothorax. Zeigt am Ende des Me- 
tasternalschildes, und zwar auf der Mitte, Punkte. Mittelschiene 
mit 2 Dörnchen. 

Brasilien. Sehr gemein. 

Dritte Gruppe. Neleae. 

Sie zeigen 3 Zäckchen an der Spitze des Kiefers. Nur 3 zähl- j 
bare Läppchen an den Antennen. Rand des seitlichen Theils der 
Flügeldecken von den Schultern an mehr oder minder stark behaart. 
Sie repräsentiren in ihrer Unterfamilie die Aceraiae der östlichen 
Halbkugel, bei welchen ebenfalls die stärkste Behaarung auftritt. 

Erste Gattung. Vatinius. 

Der schief abfallende Clypeus springt in der Mitte etwas vor, 
ist an der Spitze getheilt und bildet 2 stumpfe Zähne. Das am 
Hinterkopf entspringende Kopfhorn steigt mehr oder weniger steil 
auf und zeigt eine mehr oder miudcr freie Spitze. 

1. Vatinius aculeatus Percb. 52. pl. 4. f. 1. — ßurm. 488 
— Kp. Prodr. 35. 

Major \ chjpeo lunulis valde impressis ‘ verlicis tuberculo medio 
elevato : porrecto , acuminato , longe libero . 

Länge 24 — 26, Flügeldecken 15 lang, breit 8 Mm. Die Kreis¬ 
punkte des Clypeus zeigen einen Punkt in der Mitte. Das lange 
Kopfhorn ist an der Spitze drathrund mit stumpfem Ende. Die 
Stirnleistcn kurz, bogig mit einem Knötchen am Ende, das entfernt 
von dem Clypeusdorn steht. Prothorax an der vorderen Ecke etwas 
ausgeschnitten, mit einer etwas erweiterten, punktirten Bucht, die 
bis zur Hälfte des Augen Wulstes reicht. An den Seiten Gruppen grober 
Punkte. Hintere Ecke der Metasternalplatte zerstreut punktirt. Mit¬ 
telschiene mit kleinem Dörnchen. 

Brasilien. Geschenk von Mniszech. 


Vorderriicken um die Hälfte breiter als lang, die irrig sein mufs, weiLbei 
allen Passaliden kein solches Verhältnifs besteht. Es ist höchstens ] 
breiter. Eschscholtz giebt eine Lange von 8 Lin. (nicht Lin. Burin.) 
an. Zu abortivus kann tetraphyUus nicht gezogen werden, der 31 Mm. 
erreicht (12—13 Lin.); er bleibt bis jetzt eine sehr zweifelhafte Art. 
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3. tat inius t oriferus Escli. 17. — Burm. 51S u. 531. — 

K p. Prodr. 36. 

Pass, vittosus P orcli. 5(j. pl. 4. f. 3. — ßnrm. 487. 

Pass, subarmatns Dej. Cat. 195. 

Dla.viimts; clypco lacvi , in medio obluse bidenlato ; verticis tu- 
berculo lalo , breviter porreclo. 

Lauge 33 — 37, Flügeldecken 19 lang, breit 11 Mm. Das kurze 
Kopfhorn ist hinten convex, steigt sehr schief auf und hat eine 
sehr kurze, freie Spitze; die Seitenhöcker sind klein und rundlich. 
Die Stirnleisten sind dick und wulstig uud ihre Endhücker stehen 
schief, nahe den Clypeusvorsprüngcn. Die lange Stirn fällt wenig 
ab, ist uneben, mit wenigen Punkten. Eine schmale Brücke gellt 
von dem Endhöckcr der Stirnlcistc zur inneren vorderen Augenwand; 
diese zeigt an der Aufsemvaud der Furche einen kleinen Aufsprung. 
Prothorax au der vorderen Ecke etwas ausgeschnitten und vorsprin¬ 
gend mit grob puuktirter, schmaler Bucht. Seiten grob puuktirt. 
Narbe der Taille lang, punktirt, mit einzelnen Härchen. Hintere 
Ecke der Metasternalplatte grob grubig. Mittel- und Hintcrschiene 
mit 1—2 Dörnchen, häufig nur fühlbar. Behaarung etwas stärker 
als bei aculeatus ; allein weniger convex. 

Brasilien. 

4. Valinius plicatus Pcrch. 54. pl. 4. f. 2. — Burm. 4S6. — 

Kp. Prodr. 35. 

Capile rugoloso , verlieh tuberculo medio porreclo , subinctirvo, 
lalerulibus minimis ; carinis divergentibus curvatis , semicircularibus; 
Cltjpei murgine recto , edentulo , medio vi.r sinnato. Pronoti sulco 
marginttli juxta cupul diluluto , laleribus laevibus. — Long. 26 Mm. 

?Brasilien. Chevrolat’s Coli. 

5. Val inius nasal us Perch. 90. pl. 6. f. S. — Burm. 490. — 

Kp. Prodr. 35. 

IJepressiuscidus; chjpeo lato , inlegro , lunulis impresso , cruribns 
elevulis , curvatis , in dentes abeiint ibus : verticis tuberculo elevalo , por- 
recto , acuminalo : longc libero } lalerulibus minutis ; pronoti laleribus 
juxta foveam punctatis. sulco murginali post caput dilalalo , valde 
punctato. — Long. 26. 

Brasilien. Gory’s Sammlung. 
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Zweite Gattung. Petrejus. *) 

Kleine Formen, deren langes, liegendes, vorn freies Kopf- 
born weit nach vorn hin gerückt ist, und, von oben ge¬ 
sellen, bis zu dem Rand des Clypeus reicht. Die kurzen 
Stirnleisten endigen mit Knötchen, divergiren sehr und stehen weif 
vom äufscren Dorn des Clypeus ab. Dieser zeigt 4 Dornen oder 
schwache Vorsprünge, wovon die mittleren sehr nah beisaminen- 
stehen. Prolhorax seitlich punktirt. Furchen der Flügeldecken 
deutlich punktirt. Behaarung dürftig, nur an der oberen Sclmlter- 
ecke. 

1. Petrejus mucronatus Burm. 488. — Kp. Prodr. 37. 

Major , convexinsculus . Clypeo intermedio dentato. 

Länge 26, Flügeldecken 15 lang. S Mm. breit. Die 2 mittleren 
Zähne des Clypeus deutlich. Das Kopfborn ist in der Mitte breiter 
als hinten und vorn und seine äufserst kleinen Ncbenhöckern liegen 
sehr tief. Das Thal, worin diese liegen, zieht wie bei allen tief in 
den Hinterkopf hinein. Prothorax seitlich grob punktirt. Schildchen 
glatt, gefurcht, mit oberem punktirlem Zwickel. Sfernalplalte kan¬ 
tig mit wenigen Punkten an der hinteren Ecke. Milteischiene mit 
0 — 3 Spuren von Stacheln. 

Columbien 1 Ex. Geschenk des Herrn Thörey. 

2. P etr ejus gracilis Kp. Prodr. 3S. 

Miniums , depressus; Clypeo intermedio exciso . 

Länge 21, Flügeldecken 13 lang, breit 6. Die kleinste, schlankste 
und flachste Art. Der fein wulstige Clypeusrand ist in der Mitte 
schwach ausgeschnitten. Das lange Kopfhorn ist an der Wurzel ge¬ 
furcht rind zeigt seitlich 2 oblonge spitze Nebenhöcker. Prothorax 
vorn eckig mit schmaler punktirter Bucht. Narbe und Seiten grob 
punktirt. Schildchen glatt, oben als kleiner Zwickel in der Mitte 
punktirt. Metasternalplatte am hinteren Rand reich punktirt. 

Columbien. 1 Ex. Geschenk des Grafen Mniszech. 

3. Petrejus sicatus Burm. 489. — Kp. Prodr . 37. 

Convexinsculus; clypeo laevi , oblnse £-dentato; cruribus elevatis . 
posticis jnxta tnberculum verticis conspicnis , hoc valido , «//o, anfice 


*) Von Burmeister bereits bei mucronatus angedeutet, indem er sagt: 
diese kleine Art bildet mit pugionatus und sicatus eine besondere Form- 
Differenz. 
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libero , acuminaio . decurvo , latcralibus minutis; pronot i lalcribus su- 
pra fovcmn punctatis , pectoris lateribus gluberrimis. — Long. 
32 Min. = 13£ Lin. 

Zeigt viel Achnlichcs mit tmicronahis. 

Brasilien. Bnrmcister’s Coli. 

4. P et rejus curtus Kp. Prodr. 3S. 

Clypeo inter medio exciso. — Long. 26 Mm. 

Gleicht mucronatuS) allein der mittlere Einschnitt des Clypcus 
bildet keine Zähne. Der Prothorax etwas breiter, seitlich fein punk- 
tirt. Die breitere, aber kürzere Stirn zeigt Tuberkeln. Das Schild¬ 
chen glatt; 2, zuweilen 3 Dörnchen an der Mittclschicnc. 

Columbien. Mniszcch’schc Sammlung. 

5. Petrejus pug ionatxis Burm. 4S6. — Kp. Prodr. 37. 

Coiivexiusculus', clypeo laevi in margine i-dentalo, dentibus 
2 mediis approximatis ; cruribus juxta elypeum nullis; fronte cor- 
nuta: cornu porrecto , acuto f basi tuberculis duobus parvis acutis 
comitato; pronoti lateribus punctatis , pectoris lateribus laevibus, po¬ 
st ice punctatis. — Long. 30 Mm. = 12} Lin. 

Columbien. Burmcister’s Coli. 

Dritte Gattung. NelöUS, 

Grofsc Arten, deren schiefes Kopfhorn mehr oder weniger über 
die sehr divergirenden Stirnlcistcn vorragt und mehr oder weniger 
lang und zugespitzt ist. Der gerade Clypcus fällt mit der Stirn 
steil ab und zeigt 4 stumpfe Zähne; über dcu äufscrcn stehen die 
Endtubcrkclu der Stirnleistcn. Der Rücken der Flügeldecken ist 
flach. Mittel- und Ilintcrschienc mit Dörnchen. Die Punktirung, 
namentlich der Seiten, schwach. 

I. Neleus unicornis Enc. X. 20. — Perch. 57. pl. 4. f. 4. — 
Burm. 4S7. — K p. Prodr. 31. 

Pass, occipilatis Esch. 9. — Burm. 185, 518, 532. 

Pass, suturalis Burm. 485. 

Foveis mesosternalibus oblongis et profundis; tuberexdo verticis 
in apice erecto et oblongo. 

Länge 42 — 46, Flügeldecken 23 Mm. Zeigt ein längeres uud 
mehr gerades llorn als conifurns , von dem es sieh leicht durch 
die Narbe der Taille unterscheidet, die lang, schmal uud vertieft 
ist. Nach Scrvillc sind die 4 seitlichen Rippen bis ans Ende bc- 
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haart, während bei andern die Behaarung nur von den Schultern 
bis zur Hälfte der äufseren Rippen geht. 

Guadeloupe, Brasilien, Columbien. 

2. Neleus punctiger Serv. Enc. 20. — Burin. 483. — 

Kp. Prodr. 31. 

Paus. Tlascala Perch. 47. pl. 3. f. 6. et pl. 3. f. 5. — Burm. 482. 

(Nach Truqui p. 264.) 

Pass . striolatus Esch. 5. 3. 

Serville citirt Dalman in Schönherr’s Syn. 

Foveis mesosternalibus elongatis et rtigulosis ; chjpeo punctato. — 
Long. 31 — 40 Mm. 

Bei einer Länge von 35 sind die Flügeldecken 21 lang und 
11 Mm. breit. Das kürzere und stumpfe Kopfhorn ragt nur etwas 
über die schwach gezähnelten Stirnleisten vor. Prothorax seitlich 
mit mehr oder weniger Punkten. Narbe der Taille lang, vertieft, 
von fast gleicher Breite und auf dem Grunde etwas rauh. 

Mexico, Guatemala, Columbien, Brasilien. (Ueberall gemein.) 

3. Neleus int erruptus Linu. Syst. I. 2. p. 560 etc. 

Maxituus ; tuberculo verticis in apice erecto , vix libero; pronolo 
laevi. — Long. 44—62 Mm. 

Bei einer Länge von 51 sind die Flügeldecken 30 lang und 16 
Mm. breit. Achnelt durch das kurze Kopfhorn punctiger und un¬ 
terscheidet sich leicht von allen dureh seine Gröfse und vollkom¬ 
men glatten Prothorax, der nur selten einen Punkt über der Narbe 
zeigt. Die Stirnleisten sind stumpf gezähnelt und die Stirn selbst 
zeigt eine mehr oder minder deutliche Querleiste. Die Narbe der 
Taille am oberen Ende meistens etwas erweitert. 

Südamerika. In allen Sammlungen und sehr gemeiu. 

5. Neleus coniferus Esch. 16. — Burm. 48S. — Kp. Prodr . 31. 

Pass, coarctatus Perch. 49. pl. 3. f. 7. 

Pass, torpidus Er. Wiegm. Arch. 1847. 112. 

Foveis mesosternedibus punctatis et pilosis. 

Länge 37—42, Flügeldecken 22—23, Breite 12 Mm. Das län¬ 
gere oder kürzere Kopfhorn hängt an der verjüngten Spitze etwas 
über, und erreicht zuweilen, von oben gesehen, den Rand des Cly- 
pens. Prothorax glatt mit kleiner, glatter Narbe, oder diese ist 
punklirt mit einem Streifen grober Punkte über ihr. Metasternum 
behaart, nächst der Platte mit verflossenen groben Punkten. 

Brasilien, Peru. 


Nclehiae: Neleides. 
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Vierte Gattung. Neleides. l ) 

Der Pertinax ähnliche Clypcnsranil fast gerade, zeigt in der 
Mitte kaum einen Einschnitt, um die Spuren von 2 Zähnchen zu¬ 
weilen zu bilden. Das Kopfhorn ist kurz, nicht vorgcsireckt noch 
überhängend„ und von seiner Spitze gehen die scharfen, zackigen 
Stiruleislcu herab, die mit einem Knötchen vor dem Dorn des Cly- 
peus endigen. 

1. Neleides incertus Ferch. 1. suppl. 27. pl. 7S. f. 4. — 
Burm. 492. — Kp. Prodr. 34. 

N. multispino&us Kp. Prodr. 34. 

Pronolo parvo, lateribus fort Her punctatis. 

Länge 23, Prothorax lang 5, breit (>£, Fliigcldcckcn lang 15. 
breit 7 Mm. Eine schmale und gestreckte Form. Clypeus mit 
schwachem Einschnitt in der Mitte, ohne Zähne zu bilden. Das 
hinten abgcflachtc Kopfhorn ist vorn zugeschärft mit 2 spitzen Sci- 
tenhöckeru. Die Slirnlcistcn zeigen scharfe Endknötchcn, die schief 
vor dem Clypcusdorn sitzen. Die Brücke zur Augenwand punk- 
tirt. Der Prothorax ist an der vordem Ecke mit schmaler Leiste 
im stumpfen Winkel ahgeslutzt und zeigt nach innen eine grob punk- 
lirte Bucht mit wulstigem Vorderrand. Gruben von groben Punk¬ 
ten an den Seiten. Narbe der Taille tief und layg. Mctasternal- 
platte verschwommen, glatt, oder mit wenigen Punkten an der hin¬ 
teren Ecke. Mittelschicne mit 3—4 Dörnchen, nicht immer glcich- 
müfsig entwickelt. 

Columbien. Geschenk des Grafen Mniszcch. 

2. Neleides punctulalus Kp. Prodr . 35. 

Pronolo parvo, lateribus fortiter punctatis. 

Länge 19, Prolhorax laug 4J, breit 6, Flügeldecken lang 12, 
breit 6 Mm. Gleicht der vorigen Art, allein ist bedeutend kleiner. 
Die Slirnlcistcn divergiren mehr und sind bogig. Die Scilcnhückcr 
des kürzeren, allein stärkeren Kopfhorns sind mehr quere Knöll¬ 
chen. Mctasternalschild wie die hintere Ecke punktirL 
Mittelschicne mit 2 kaum fühlbaren Dörnchen. 

Panama. GcrmaFschc Sammlung. 


) Burineieter’s löte Section ohne Veränderung. 
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3. Neleides affinis Perch. 72. pl. 5. f. 5. — Burm. 491. — 

Kp. Prodr. 33. 

Maximus; pronoto parce pnnctaio. — Long. 42—45 Mm. 

Die Stirn mit kleinen, gedrängt siebenden Kreispünktchen; der 
Einschnitt in der Mitte des Clypeus bildet 2 äufserst kurze, leicht 
übersehbare Zähnchen. Die bogigen, sehr divergireiiden Stirnlei¬ 
sten endigen mit einem Knötchen, das sicli über den Clypeusdorn 
anfselzt und mit diesem fast verschmilzt. Das kurze, hinten ge¬ 
wölbte und breite Kopfhorn mit 2 kleinen anhängenden Knötchen 
als Querhöcker. Prothorax glatt, fein punktirt mit rauher Narbe, 
die wenige Punkte über sich zeigt. Narbe der Taille nach oben 
beilförmig. Metasternalplatte scharf geschieden, an den hinteren 
Ecken grob punktirt. Mittel- und Hinterscbiene mit 2 nah oder 
von einander entfernt stellenden Dörnchen. 

St. Domingo. Germar’sche Sammlung. 

4. Nelei des anguliferus Perch. 75. pl. 5. f. 7. — Burm. 492. 

— Kp. Prodr. 34. 

Pass, jnundus Klug in Germ. Samml. 

Intermedins; pronoto parce pnnctato . 

Länge 24, Prothorax lang 6^, breit 8, Flügeldecken 14 lang, 
8 Mm. breit. Dje Stirn rauh mit einem Wärzchen im Winkel. Die 
Knötchen der Stirnleiste entfernt von dem Clypeusdorn stehend. 
Querhöcker des Kopfhorns tiefliegend und etwas flügelartig. Von 
der Mitte der Stirnleiste fällt eine Falte znm Thal herab, welche 
mit der Brücke eine kleine Grube bildet. Hintere Ecke der scharf 
geschiedenen Metasternalplatte punktirt. Mittelsehiene mit 2, hin¬ 
tere mit 1 kurzen Dörnchen. 

Brasilien. Germar’s Sammlung. 

Ob der geometricus in Gorv’s Sammlung, der gleiche Gröfse 
mit afßnis zeigt, eine eigene Art ist, konnte ich nicht ermitteln. 
Die ihr zugeschriebene Querleiste auf der Stirn findet sich auch bei 
afßnis ; seine Diagnose ist: 

Clypei murgine rec/o, in medio parum depresso , snbtiliter ru- 
guloso ; carinis frontis altis , snbcrenulatis , in upice parnm carvatis\ 
verticis tuberculo parum elerato , antice subcarinato , in basi dila - 
tato , integro ; metasterni lateribns carinatis , ßovtiter punctatis . — 
Long. 41 Mm. 

Brasilia. 
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Fünfte Gattung. Ninus. 

4 deutliche Zähnclien am geraden Clypcusrand, wovon die mitt¬ 
leren weit auseinander sieben. Von der Spitze des kurzen, nicht 
freien Kopfhorns gehen im Winkel die Slirnleistcn, welche über 
dem äufscrcn Clypeusdorn endigen und mit diesem durch eine kurze 
Leiste verbunden sind. 

1. iVin«« punctatissimus Esch. 19. — Pcrch. 51, pl. 3. f. 8.— 
Burin. 485. — Kp. Prodr. 32. 

Pass, laborator Kp. Prodr . 32. 

Clypeo parve dentato. 

Länge 26— 34, Flügeldecken 16—20 Mm. Die Zähnchen des 
Clypeus sind kürzer als hei interstitialis und die mittleren stehen 
weiter auseinander. Die Stirulcisten, öfters gezähnclt, divergiren 
mehr und bilden mehr einen Hachen Bogen. Alle meine Ex. haben 
die Seiten des Prothorax grob punktirt und eine runzelige Stirn. 

Ecuador. Columbien, Brasilien. 

2. Ninus int erst it ialis Esch. IS. etc. 

Pass, aemninatus Esch. 19. Nach Burineister kleinere Ra^e. 

Pass, compar Er. in Wiegm. Arch. 1847. p. 112. Länge 28 Mm. 

Clypeo argute denlalo. — Long. 27 — 36 Mm. 

Bei einer Länge von 27 sind die Flügeldecken 15, bei 36, 20 Mm. 
lang. Die Zähne des Clypeus sind länger und spitzer und die Slirn- 
leisten bilden nach dem Kopfhorn zu eincu spitzen Winkel, öfters 
mit einer Warze in demselben. Kopfhorn und Scitenhöckcr mehr 
abgehackt. Prothorax seitlich mit groben Punkten, jedoch giebt 
cs Individuen, die keine oder nur 1—2 Punkte über der Narbe zei¬ 
gen. Die Behaarung der Flügeldecken geht seitlich tiefer nach 
hinten herab. 

Cuba, Mexico, Peru. Uebcrall sehr gemein. 

Vierte Gruppe. Pertinaceae, 

Mit 3 Läppchen an den Antennen. Der breite Clypeus zeigt 
keine durch eine Furche abgegränzte gerade Leiste, sondern ist ein¬ 
fach abgestutzt und gerade, oder gering in der Mitte vorspriiigcnd, 
mit und ohne Einschnitt. Letzterer jedoch so unbedeutend, dafs er 
keine eigentlichen Zähnchen bildet, wie bei den Phoroneae. Das 
Kopfhorn ist kurz, niemals frei und überhängend; von seiner Spitze 
gehen die Stirnleisten, die vor dem äufseren Dorn des Clypeus als 
Knötchen endigen. In dieser Abtheilung tritt die gröfste Zahl von 
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scharfen Dornen an den Mittel- und Hinterschienen auf. In dem 
Genus Paxillus findet sich Behaarung an den Schultern der Flügel¬ 
decken als Artkennzeichen. 

Zweite Gattung. Rhodocanthopus. 

Kleine Formen, deren fast gerade Clypeusmitte mehr oder we¬ 
niger ausgeschnitten ist, ohne jedoch 2 deutliche Zähnclien zu bil¬ 
den; über den Rand der Oberlippe mit deutlichem Dornvorsprung. 
Von der Spitze des liegenden Kopfhorns die Stirnleisten, die mit 
ihrem Knötchen mit dem aufseren Clypeusdorn sich meist mit einer 
Leiste verbinden. Im Winkel eine mehr oder weniger deutliche 
Warze. Die Augenwand springt vorn an ihrem gefurchten Theil 
als mehr oder weniger deutliches Dörnchen vor. Der Prothorax 
mit spitzen Vorderecken, schmaler Seitenfurche, punktirter Narbe, 
über welcher sich mehr oder weniger Punkte befinden, die meist 
die ganze Seite des Prothorax bedecken. Narbe der Taille deutlich, 
allein hoch gelegen. Flügeldecken lief gefurcht und durchaus grob 
punktirt, an den Seiten Leistchen bildend. Hintere Ecke der Ster¬ 
nalplatte punktirt. In diesem Genus tritt die gröfste Zahl von 
Dornen an den Mittel- und Hinterschienen auf. 

1. Rhodocanthopus Maillei Perch. Suppl. 31. pl. 78 f. 6.— 
Burm. 497. — Kp. Prodr. 16. 

Pass, cognatus Truq. 309. 

Tibiis intermediis 4 — 5 denliculatis. 

Long. 23—26 a ), Elytr. 14, lat. 8 Mm. Die Clypcusleiste in 
der Mitte etwas vorspringend und ziemlich deutlich ausgeschnitten, 
an den Seiten, dem äufseren Dorn zu, etwas bogig ausgeschnitten. 
Dörnchen an der vorderen Augenwand nach aufsen gerichlet. Sei¬ 
ten des Prothorax dicht mit Punkten, die theils zusammenfliefsen. 
Die Bucht am vorderen Rand ist punktirt und geht nur zum vor¬ 
deren Rand des Augenwulstes. Mittelschiene mit 4 — 5 Sta¬ 
cheln, hintere mit 2 — 4, welche fast den ganzen Rand, 
und von vorn nach hinten an Dicke uud Länge zunehmen. 

Mexico, Columbien und Nicaragua. Gemein. 


*) Percheron’s Messung von 8 —10 Millim. Länge beruht auf einem 
Schreibfehler, denn von solcher Länge giebt es keinen Passalus. Mög¬ 
lich, dafs es 8 Linien bedeuten sollte, und dafs Percheron es vergafs, 
diese in Millimetres zu übersetzen. 15 sollte wohl 25 heifsen. 
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2. Rhodocanthopus ca e latus Er. YVicgm. Archiv 1S47. p. 112. 

— Kp. Prodr. p. 16. 

Tibiis intermediis et posticis tridenticxdatis. 

Long. 19, Elylr. 11, lat. 6 Mm. Clypcusrand fast gerade, mit 
rauh granulirler Stirn. Prothorax gewölbter, mit sehr schmalem, 
pmiktirtcm Furchenrand. Seiten äufserst dicht punktirt; zerstreute 
Punkte über den ganzen Rücken des Prothorax. An den Mittcl- 
und Hinterschienen nur 3 Dornen, die langer und spitzer sind, als 
an voriger Art. 

Peru. 

3. Rh odocant hopus morio Pcrch. S3. pl. 6. f. 4. — Barm. 506. — 

Kp. Prodr. 22. — Dcj. Cat. 195. 

Pass, tongut us Perch snppl. 35. pl, 79. f. 3. — Burni 505. 

Pass, iaops Truq. p. 268. 

])Ia.vimus ; tibiis intermediis 1 — 3 minutissime dcnticidatis. 

Länge 24—33, hei einer Länge von 30 sind die Flügeldecken 
10 breit und 17^ Mm. lang. Der Clypcusrand mit und ohne Leiste; 
zwischen beiden Formverschiedenheiten giebt cs allmälige Ucbcrgängc. 
Die Stirn ist rauh und faltig und zeigt vorn einen Einschnitt, und 
zwar am deutlichsten bei den Individuen mit Leisten. Im Winkel 
mit einer Warze. Kopfhorn schief anfsteigend mit deutlichen Nc- 
hcnhöckern und seitlich zusammcngedrückicr kurzer Spitze. Die 
Stirulcistcn divergiren und endigen mit einem Tuberkel, der häufig 
durch eine Leiste mit dem äufscrcn Dorn des Clypcus verbunden 
ist. Zuweilen sind die Stirnlcisten. gewöhnlich glatt, etwas zackig. 
Der Clypeusdorn verbindet sich mit einer schief nach hinten ge¬ 
richteten Leiste mit der inneren Wand der Furche an der vorde¬ 
ren Augenwand. Die äufscre Wand der Furche zeigt am Ende 
einen kleinen dornähnlichcn Aufsprung. Die glatte Mitte der Un¬ 
terlippe springt nach voru etwas vor und zeigt seitlich meist grofsc, 
offene Narben. Der glatte Prothorax, häufig seitlich grob punktirt, 
ist am vorderen Rand doppelt ausgeschnitten, zeigt eine ziemlich 
tiefe punklirtc Bucht, deren vorderer Rand wulstig ist. Die Narbe 
ist ein unregclmiifsigcr Eindruck mit und ohne Punkte. Uebcr der¬ 
selben höchst selten mit einigen Punkten. Die malt gefärbte hin¬ 
tere Platte des Proslcrualsticls schwach convex mit glänzender Spitze, 
zuweilen Knötchen. Narbe der Taille llacli, meist undeutlich. Die 
schwach geschiedene convexe Stcrnalplattc an den hintersten Ecken 
mit wenigen Punkten. An der MiUelschicnc I — 3 Stacheln. Bei 
einem mcxicanischcm Ex, auf der stets bevorzugten rechten Seite 3, 
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auf der linken 2. 0 — 1 an den Hinterscliienen. *) Alle Stacheln 

bedeutend schwächer als bei vorigen. Behaarung dürftig. 

Variirt wie sein nächster Verwandter, der R. punctatostriaius, 
in der Form der Flügeldecken. Aus denen mit schmäleren Flügel¬ 
decken hat man den Pass . longulas gebildet. 

Mexico, Guyana, Surinam, Brasilien. Gemein. Zu meiner Be¬ 
schreibung dienten 12—15 Stücke, wovon 6 unsere Sammlung 
besitzt. 

4. Rhodocanthopns guatemalensis Kp. 

O. gualemalensis Kp. Prodr. 

Minutus ; libiis intermediis et posticis 0—2 minutissime denti- 
culatis. 

Long. 19 — 22, Elytr. 11 —12, Breite 6 — 7 Mm. Gleicht sehr 
der folgenden, allein die Stirnleisten divergiren mehr, wodurch die 
Stirn schmäler wird. Der Prothorax ist glatter, glänzender, mit 
wenigen zerstreuten Punkten längs den Seiten. Die Bucht sehr 
schmal, allein die vordere Ecke gewölbter, so dafs die obere Fur- 
cbenkante, von oben gesehen, verdeckt wird. Spuren von 0—2 Dörn¬ 
chen an den Mittelschienen; 0—1 an den Ilinterschienen. Manche 
Individuen zeigen wenige Härchen auf dem inneren Rand der Schul¬ 
tern der Flügeldecken. Steht in dem nehmlichcn Grad von Verwandt¬ 
schaft zu punctalostriatiLS , wie caelatus zu Maillei , und variirt wie 
punctatostriatus in der Form, indem es schlankere und gestauchtere 
Formen giebt; auch die Gestalt des Clypeusrandes bleibt sich nicht 
immer gleich; bei einigen bildet sie eine glatte Leiste, bei andern 
ist der Rand fein oder grobkörnig. Zuweilen zeigen auch die Stirn- 
leisten kleine Zäckchen. 

Von dieser Art, wie von der vorigen sind mehrere Dutzend 
Individuen in unserer Snmmlung. 

5. R hodocanthopus punctatostriatus et contractus 
Perch. 78. pl. 6. f. 1. suppl. 34. pl. 78. f. 2. — Burm. 497-498. — 
Truq. 308. — Kp. Prodr. 18. 

Intermedins; tibiis mtermediis et posticis minutissime denticu- 

latis. 

Die Läppchen der Fahne etwas länger als bei Maillei (Truqui). 
Der Clypeus springt in der Mitte weniger vor und die Seiten sind 


*) Tibiis intermediis tridenticulatis , posticis denticnlo minutissimo 
tantum armatis (Truqui). 
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weniger tief ausgeschnitten. Die Knötchen der Slirnleislen stehen 
dem äufscrcn Clypcusdorn näher und die Wurste im Winkel der 
Slirnleisten ist deutlicher. Die Bucht des Prothonix ist gröfscr 
und gellt fast bis in die Mitte des Augenwulstes. Die Seiten des 
Prolhorax zeigen mehr oder weniger Punkte, was hei R. morio nicht 
immer der Fall ist. Was diese Art jedoch auf den eisten Blick 
von Maillei unterscheidet, ist, dafs die geringere Zahl von Stacheln 
an den Mittelschiencn nie die Stärke, auch nur entfernt, erreichen. 

Von mehreren Dutzend Individuen habe ich nur 1 Exemplar, 
das auf der rechten Seite 1 kleine Stacheln besitzt, während die 
linke nur 3 zeigt; die hintere Schiene hat nur einen Stachel. Es 
gehört zu denen mit kürzeren und breiteren Flügeldecken. Andere 
zeigen nur 3 au der mittleren Schiene oder stumpfe Ansätze zu 
Dornen. Auch giebt es Indiv. mit 2 und I Stachel An allen mei¬ 
nen Ex. finde ich an der llintcrschicnc nur 0 — 1 Stachel, während 
bei Maillei und caelalus 3 — 4 sehr entwickelte vorhanden sind. 

Aufser dieser Variation in den Stacheln der Mittel- und lliu- 
tcrschicncn giebt es Individuen, die kürzer und compacter erschei¬ 
nen und vcrhältnifsinäfsig breitere Flügeldecken haben; cs sind solche, 
welche Perchcron cojitracfus genannt hat. 

Länge der normalen Form ist 26 — 28, Elytr. 15 —16, br. 9 Mm. 

„ „ abnormen „ „ 26, Elytr. 13, breit 8 Mm. 

Zwischen diesen giebt es jedoch eine solche Menge Uebcrgänge, 
dafs man conlraclas nicht Varietät nennen kann. Manche Exem¬ 
plare zeigen Spuren von Härchen auf dem inneren Rand der Schul¬ 
tern der Flügeldecken. 

Mexico und Gualcmala. Sehr gemein. 

Dritte Gattung. Pertinax. 

Der Mittelzahn des linken Kiefers ungewöhnlich lang, mit zwei 
Zäckchen. Mil geradem oder schwach gebogenem Clypeus, der in 
der Mille einen schwachen Einschnitt zeigt, ohne Zähnehen zu bilden 
und an den Enden ein mehr oder weniger aufgerichteies Dörnchen 
hat. Das Kopfhorn ist niedrig, und von seiner nicht freien Spitze 
gehen die divergirenden Slirnleislen, welche den Clypcusdorn nicht 
erreichen und schief vor denselben mit einem kleinen Höcker endi¬ 
gen. Die Mitte der Unterlippe springt etwas vor und zeigt an 
den Seilen nach aufsen otlene Narben. Prolhorax gcwülbl, glatt, 
mit kleiner Narbe, ziemlich starker, nach hinten gerichteter Bucht. 
Keine Narbe au der Taille. Schienen ohne oder mil sehr kurzen 
Dörnchen. Furchen der Flügeldecken seicht, meist schwach punktirt. 
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1. Pertinax latifrons Perch. 1. suppl. 32. pl. 79. f. 1. — - 
Burm. 504. — Kp. Prodr. 23. 

]\ledins } convexus , pronoti limbo subtus vix birsu/o. 

Long. 30 1 ), Elytren 17, lat. 10 Mm. Die Clypeusleiste in der 
Mitte etwas vorgestreckt, mit einer Längsfurche mit erhabenen Lei¬ 
sten, die in die unebene Stirn hinaufzieht. Kopfhorn kurz, flach 
gewölbt, mit 2 tiefer liegenden Seitenhöckern. Seitenleisten sehr 
divergirend, kurz, mit einem deutlichen Knötchen. Von diesem 
eine geschwungene Leiste, welche mit einer Leiste, die 
vom äufseren CIypeusdorn heraufzieht, auf der schmalen 
Brücke einen spitzen Winkel bildet, der auf der linken Seite 
sehr deutlich ist. Unterlippe in der Mitte nach oben und vorn knol¬ 
lig vorspringend, in der Mitte gefurcht und nach hinten punktirt 
und behaart. Prolhorax sehr gewölbt, mit deutlicher Bucht, punk- 
tirter Narbe nnd abgerundeten Ecken. Sternalplatte mit einigen 
Punkten an der hinteren Ecke. Vorderschienen breiter als bei man- 
cus ; mittlere mit 1 — 2 Dörnchen. Behaarung dürftig. Möglich, 
dafs auch bei dieser Art schlankere Individuen existiren. 

Guyana. 1 Ex. in der Mniszech’schen, 1 Ex. in der Darmst. 
Sammlung. 

2. P ertinax man cus Burm. 506. — Kp. Prodr . 25. 

Minor , convexiusculus\ pronoti limbo parum hirto . 

Länge 25, Flügeldecken 15 lang, S Mm. breit. Eine schlankere 
Form als latifrons. Clypeus mit schmaler, etwas ungleich laufender 
Leiste. Stirn fast glatt und eben, mit wenigen Pünktchen. Die 
Stirnlcisten bilden einen spitzeren Winkel, ohne Knötchen im Winkel. 
Die Leiste vom Knötchen zum äufseren Vorsprung des Clypeus ist 
auf der rechten Seite deutlicher als auf der linken. Mitte der Un¬ 
terlippe wenig geschieden, vorn fein ausgeschnitten, nach hinten 
punktirt. Prothorax am vorderen Rand ziemlich eckig mit ziemlich 
grofser Bucht, die punktirt ist und nach vorn einen wulstigen Rand 
hat. Narbe klein und punktirt. Taille längs der Mitte mit nadel¬ 
ritzartigem Eindruck 5 nach hinten zu gestrichelt, keine seitlichen 
Narben. Metasternum an den Seiten punktirt, kurz und licht be¬ 
haart. Punktirung der Flügeldecken grob. Behaarung der Mittel¬ 
schiene dürftig. Metasternum nächst den Flügeldecken dünn behaart. 
Mittel- und Hinterschiene mit kurzem Dörnchen. 

Brasilien. 1 Ex. aus Germar’s Sammlung. 


l ) Burmeister’s Angabe, 18 Lin., ist irrig. 
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3. Pertinax conve xus Dahn. in Schönli. Syn. — Percb. 86. 
jjl. 6 f. 6. — Burin. 503. — Kp. Prodr. 21. 

Pass. pelliculatus Perty del. 55. t. 11. f. 16. 

Maximus; convexus , pronoti limbo subtus hirsutissimo. 

Länge 42 — 44, Flügeldecken 24 — 25 lang, 13 Mm. breit. Cly- 
peusrand wulstig, in der Milte zuweileu aus- oder eingeschnit- 
ten, mit und obnc Fältchcn am Bande. Zuweilen durch einen 
stufigen Absatz sehr bestimmt von der Stirn getrennt. Querhöcker 
des Kopfhorns abgerundet, meist sehr undeutlich. Das Kopfhoru 
selbst kurz, schief aufsleigcnd, seitlich an der wenig anfragenden 
Spitze zusammengedrückt. Die Stirnleisten sehr divergirend und 
in dem Winkel ein mehr oder weniger entwickeltes Wärzchen. 
Stirnfläche uneben, die übrigen Thäler ziemlich glatt. Prothorax 
stark gewölbt, glatt, mit schmalem, wenig puuktirtem Furchenrand; 
am vorderen Band mit abgerundeten Kcken und tiefer, nach hinten 
reichender, grofser Bucht, die auf dem Grunde etwas rauh ist. Narbe 
schief oder gerade aufgerichtet, mit wenigeu groben Punkten. Flü¬ 
geldecken stark gewölbt; an der hinteren Ecke der Slcrnalplaftc 
wenige Pünktchen. Unterer Baud des Prothorax mit starkem Haar- 
wulst, Leiste der Mittelschiene mit Haarfahne. Mittel- und Hinter¬ 
schienen selten mit Spuren von einem Dörnchen. 

Brasilien und Chili. 

5. Pertinax Pertyi Kp. 

Pass, pelliculatus Percb. 77. pl. 5. f. 8. — Burin. 504. — Kp. Prodr . 22. 

Muximus; convexiusculus , pronoti limbo subtus purum hirto . — 
Long. 42 — 44 Mm. 

Die Dornen des Clypeus stehen näher beisammen als bei ron- 
oexus. Die Stirn ist abfallend und am punktirten Thcil etwas ge¬ 
wölbt; nach dem Winkel der Stirnlcisten glatt. Diese sind niedrig 
und meist ohne deutliches Knötchen. Die Qucrhückcr am Kopfhorn 
etwas deutlicher. Die Bucht des Pi olhorax weniger stark entwickelt, 
ebenso der Pelzwmlst am unteren Band. Im Ganzen ist der Pro¬ 
thorax flacher und nicht so convex als bei convexus, ebenso die 
Flügeldecken. Auf der Mitte des Schildchens einige unregehnäfsige 
Puuktreihen. Narbe der Taille angedeutet. Hintere Ecke des Ster- 
nalschildcs mit vielen Punkten. Dörnchen an Mittel- und Ilinler- 
schiencn, zuweilen 2 an den Mittclschiencn. 

Meist eine ebenso kräftige und convexe Form als die vorige; 
nur das Exemplar in Germar’s Sammlung ist etwas gestreckter, 
schlanker und mit flacherem Bücken. 

Cuba. Nicht selten in Sammluugcu. 
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Zwischen dieser Art und dem convexus fehlt, nach Analogien 
zu urthcilen, eine Arl. die in überspringender Verwandtschaft zu 
mancus sieht, und defshalh in der Gröfse die Mitte zwischen Periyi 
und convexus halten wird. 

Vierte Gattung. Ptichopus. 

Die Läppchen der Antennen sind dick und ungewöhnlich lang. 
Der dicke, stark gebogene Kiefer hat keine 3 Spitzen 
am Ende, sondern die 2 vorderen sind in eine kräftige 
Spitze ve rschmolzen; er ist mehr als gewöhnlich nach innen 
concav. Die Seitenhügel des Kopfhorns bildeu einen runden Hügel, 
über dessen Mitte als schmale Leiste das Kopfhorn hinläuft. Von 
seiner Spitze laufen die sehr divergirenden Stirnleisten, die gegen 
das Endknötchen nach vorn sieh in gerader Richtung* wenden. Das 
Endknötchen ist durch eine Leiste mit dem seitlichen Endknötchen 
des Clypeus verbunden. Die Stirn und der Clypeus fallen in einer 
Ebene ab; letzterer mit tiefem Ansschnitt in der Mitte. Die Ober¬ 
lippe kurz, breit, halbmond-sichelförmig an dem Rand sich nach 
vorn erstreckend. Der nicht stark convexe Prothorax sehr glatt, 
vorn wellig, mit der Mittelnalh etwas vorgezogen, und mit weit nach 
hinten gerückter pnnktirtcr Narbe. Seiten der Flügeldecken mit, der 
flachere Rücken ohne Punkte. Die Unterlippe in der Mitte sehr 
breit, nach vorn vorspringend, an den gestreckten seitlichen Endeu 
mit Narben. Die Scitenlappen nach innen und dem Ende glatt, 
am Rand pnnktirt. Die Zunge bildet ein flaches, unregclmäfsig 
grubiges, vorn erweitertes Schildchen mit 3 Stacheln am vorderen 
Rand, wovon der mittlere der längste. Prosternalstiel vorn und 
hinten steil abfallend. Ganze untere Ansicht convex, glatt, ohne 
alle Punkte. Narbe der Taille angedeutet. Vorderschienen nach 
vorn ungewöhnlich breit, auf der Sohlenflächc mit Qner- 
runzein, ohne Spur einer mittleren Längscarine. 

P(ich opus angulatus Pereh. S4. pl. 6. f. 5. — Burm. 505. — 
Trutq, 267. — Kp. Prodr. 27. 

Fass, thoracicus Smith Cat. Br. Mus. 15. pl. 1. f. 3. 

Pass, nodus Apetz Mittheil, aus d. Osterl. 1. Bd. S. 56. 1837. 

Long. 22 — 40 Mm. Alle Kopftheile sind wie aufgesehwollen 
und rauh granulirt. Die Bucht des vorn eckigen Prolhorax nicht 
stark entwickelt, geht nicht über den Augenwnlst hinaus. Die 
Mitelschieuen haben an der Aufsenseite eine scharfe Kante, die 
1 — 2 dornähnliche Vorsprünge zeigt. Hintere zuweilen mit der 
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Neleinae: Phoroneae. Rhagonocerus. 

Spur eines Dörnchens. Zeig! so wenige und kurze Ilärcbcn, dafs 
man sie fast nackt nennen kann. Es ist eine merkwürdige und von 
allen abweichende, d. h. typische, dabei häfsliche Art, welche dem 
Systcmaliker noch viel zu schallen machen wird, sie ganz richtig 
zu stellen. Es giebt Individuen, welche den Kiefer zur Hälfte ab¬ 
genutzt haben, und nach diesem zu schliefsen, mufs es eine sehr 
zerstörende und gefräfsige Form sein. Leider existirl auch nicht 
die geringste Notiz über die Lebensart dieser interessanten Art. 

[Mexico. Sehr gemein. 

Fünfte Gruppe. Phoroneae. 

Der Clypeus springt in der Mitte vor und diese bildet eine 
einfache Spitze, oder sie Iheilt sich in 2 stumpfe Zähne. Nur 3 zähl¬ 
bare Läppchen an den Antennen. 

Erste Gattung. Rhagonocerus. 

Clypeus mit I stumpfen Zähnen. Das weit vorgeschobene Kopf- 
horn ist hoch, nach vorn tibergebogen und an der Spitze gegabelt. 
Prolhorax und Flügeldecken flach. 

R hagonocerus armatus Perty dcl. aiiini. art. 54. ♦. 11. f. 14. — 
Perch. 1. suppl. 46. pl. 79. 6. (Copie nach Perty.) — 
Burin. 502. 

Länge 51 Mm. (Burm.) Kopfschild kurz, wegen des weit vor¬ 
tretenden Horncs. Die Mitlelzäline des Clypeus dicht au einander 
gerückt; die hintere Fläche erhöht. Seitliche Augcnwände sehr 
hoch, stark nach vorn divergirend, scharfkantig vortretend. Pro¬ 
thorax polsterartig, aber die Mitte abgeplattet; die Vordcrccken scharf, 
die Rnndfurchc fein, die Enden hinter dem Kopf stark nach innen 
gezogen, aber wenig erweitert; der untere Saum über den Schen¬ 
keln mit einem rothbraunen Ilaarbusch. Flügeldecken flach, fast 
glciclimüfsig gestreift. Unterlippe mit einigen groben Punkten iu 
der Mitte der Lappen und verflossene Gruben. Zunge und Taster 
mit starken Borstengruppen. Taille mit flacher, matter Narbe. Me- 
tasternum in der Milte sehr verflacht mit groben Punkten an der 
hinteren Ecke. Läppchen der Fahne sehr lang. Mittelscliicnen am 
oberen Rand dicht und lang behaart (Burm). 

Das 44 Mm. lange Exemplar des Münchener Museums existirt 
nicht mehr in demselben; nach der Abbildung ist cs 46£ Alm. lang 
(wie msticus ). 

Guyana und nördl. Brasilien. (Sehr selten.) 

Berl. Hntomol. ZeiUchr. XV. ( f 
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Diese Art wiederholt bei den Phoroneen sogar durch das nach 
vorn gebogene, gefurchte, an der Spitze gegabelte Kopfhorn den 
Aiilacöcyclinen- Typus. 

Zweite Gattung. Epiphanus. 

Clypeus in der Mitte mit 2 deutlichen Zähnehen. Von der 
Spize des liegenden Kopfhorns gehen die scharfen Stirnleisten 
im Winkel und endigen als Knötchen vor oder sehr nahe dem äu- 
fseren Vorsprung des Clypeus. 

1 . Epiph anus glaberrimus Esch. 20. — Perch. 81. t. 6. f. 3. — 
Burm. 499. — Kp. Proilr . 20. 

Pass, bidentalus D cj. Cat. 195. 

Clijpeo acute qtiadridenlalo. — Long. 22, Elytr. 13 Mm. 

Die etwas zackigen Stirnleisten endigen als Knötchen etwas 
vor dem äufseren Zahn des Clypeus und haben im Winkel eine 
kleine Warze. Narben und Seiten des Prothorax grob punktirt. 
Narbe der Taille commafönuig, nicht immer sehr deutlich. Seiten 
des Sternalschildcs grob zerstreut punktirt. Mittelschiene mit 1—2 
Dörnchen. 

Brasilien. Gemein. 

2. Epiphanus paxilloides Kp. Prodr . 19. 

Miniums. — Long. 19, Elytr. 12 Mm. 

Die kleinste Art. Die Stirnleisten endigen über dem äufseren 
Zahn des Clypeus. Stirn und Clypeusrand uneben, mit wenigen 
Punkten und ohne Warze im Winkel. Narben und Seiten des Pro- 
Ihorax grob punktirt. Narbe der Taille deutlich und hochgelegen. 
Seiten des Sternalschildes punktirt. Mittölschiene mit 1—2 Dörnchen. 
Brasilien. Germar’sehe Sammlung. 

3. Epiphanus binominatns Perch. suppl. 23. — Ej. Monogr. 80. 
pl. 6. f. 2. als Pass, occipitalis . — Burm. 500. —Kp. Prodr. 15. 
Pass . erosus Truq. 268. — Kp. Prodr . 17. 

Frontis carinis argutis dentalis (Burm., Perch.). 

Carinis frontis argutis. medio sublubercnlalis (Truqui). 

Long. 33 — 35, Elytr. 20, lat. 11 —12 Mm. 

Die gröfste Art in diesem Genus, und ’zeigt unter dem Pro¬ 
thorax, Seiten des Metasternums, Schultern der Flügeldecken, sowie 
an den Mittelschienen die deutlichste und stärkste Behaarung. Die 
Oberlippe, wie bei aboriivus , fast gerade. Das Kopfhorn an der 
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Wurzel dicker, Seitenliücker höher und deutlicher. Die Stirnleisten 
scharf, gezälinclt, reichen bis vor die Vorsprünge des Clypcus. Rand 
des Clypcus glatt, etwas wulstig; hinter dem mittleren etwas ver¬ 
tieft, sonst höckerig mit einer kleinen Warze im Winkel. Der glatte, 
fein puuktirte, schwächer gewölbte Prothorax mit einer schmalen, 
punktirten Bucht. die zur Mitte des Augcnwnlstcs reicht. Narbe 
klein, glatt, mit Spuren von Härchen. Narbe an der Taille fehlt. 
Hintere Ecke der Sternalplalte mit wenigen Punkten. iMittclschicne 
mit 2 Dörnchen, und, wie die hinteren, mit langen, dünn gestellten 
Härchen. 

Cuba, Mexico, Brasilien. Ein Ex. durch das Cambridger Mus. 

4. Epiph anus per plexus Kp. 

Pass, perplexus Dej. cat. 195. Kp. 16. 

Erontis transveisis rugis. 

Long. 27, Elytr. 16, lat. S —10 Mm. Bedeutend grüfser als 
glaberrimus und puxilloides. Oberlippe nach innen zu schwach bo¬ 
genförmig am Vorderrami ausgeschnitten. Clypcusrnnd mehr oder 
weniger dick und wulstig. Stirnleisten uneben, endigen noch vor 
dem Vorsprung des Clypcus. Stirn vorn mit 2 — 3 Qucrrunzcln. 
Winkel ohne Warze, oder nur mit einer Spur. Der ziemlich 
flache Prothorax glatt mit kleiner Narbe, die wenige Punkte 
zeigt. An den vorderen Ecke 1—2 Punkte. Narbe der Taille deut¬ 
lich. Hintere Ecke der Slernalplatle mit wenigen Punkten. Mittel¬ 
schiene mit 1 — 2 Dörnchen. 

Brasilien. Ein Exemplar in der Mniszeclfsehen und Darmstädler 
Sammlung. 

5 . Epiph anus ab or l ivus Pcrch. S7. pl. 6. f. 7. — ßurm. 499. — 
Kp. Prodr. IS. 

Eerticis tuberculo longo et enrinuto. 

Long. 31, Elytr. IS, lat. 10—11 Mm. Fast so grofs wie bi- 
nominutus. Die Oberlippe am Vorderrand schwach ausgeschnitten. 
Der Clvpcnsrand mit den Zähnen Hach und pnnktirt. Die Kopf- 
ilächcn uneben. Das schief liegende Kopfhorn bildet eine 
scharfe Car ine; seine Stirn leisten glatt, kurz, mit einem 
Tuberkel am Ende, der entfernt von dem iinfsereil Cly- 
peusdorn steht. Winkel mit einer kleinen Warze. Der glatlc, 
gewölbte Prothorax zeigt eine tief eingehende Bucht; sie ist wie 
der breite Fnrchcnraml pnnktirt. Die höbe Narbe mit groben Punk¬ 
ten. Narbe der Taille lang, allein tlacli und iindeullieh, Hintere 
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Ecke der Sternalplatte dicht und grob pnnktirt. Das Metasternuin 
zeigt in der Nähe der Schultern Spuren von Härchen. Miltelschicne 
mit 1—2„ hintere mit 1 Dörnchen. 

Antillen. Ein Ex. durch das Cambridger Museum. 

Dritte Gattung. Phoroneus. 

Der Clypeus springt in der Mitte etwas vor und zeigt daselbst 
2 mehr oder weniger deulliehe stumpfe Zähne, die nahe beisammen 
stellen; von den seitlichen Vorsprüngen sind sie weiter entfernt. 
Das Kopfhorn ist entwickelter als bei Epiphanns und Eu - 
meltts und ragt mehr oder weniger als freie Spitze über 
die Stirn; selten bildet dasselbe einen knolligen, schief nach hinten 
gerichteten Vorsprung. Unter der Spitze beginnen die mehr oder 
weniger deutlichen Stirnleisten, die niemals die seitlichen Vorsprünge 
des Clypeus erreichen. Die Antennen, namentlich die langen Fah¬ 
nenläppchen, kurz und ziemlich dicht behaart. Prothorax ziemlich 
gewölbt und glatt. Flügeldecken, auf dem Rücken abgeflacht, sind 
in den Furchen grob punktirt. Mittel- nnd Ilintersehiene mit Dor¬ 
nen. Es sind meist mittelgrofse Formen. Ihre Unterscheidungs¬ 
merkmale liegen in der Kopfbildung. 

I. Phoroneus rugifrons Kp. Prodr . 15. 

Cornu brevi (uberoso . Clypei dentibus intermediis vix promi- 
nentibus\ frontis carinis argutis , elypeo vnriolose punctato . 

Long. 33, Elytr. 19, lat. II—12 Mm. 

Eine etwas breitere Form. Das Kopflmrn ist ein kurzer, schief 
nach hinten aufgerichteter Knollen, der nach vorn zu abgerundet 
ist. Unter seiner Spitze entstehen die divergirenden, bogig geschweif¬ 
ten Stirnleisten, die, entfernt von dem Clypcusdorn, mit einem deut¬ 
lichen Höcker endigen. Zwischen den Stirnleisten ist die Stirn ver¬ 
tieft. Diese mit feinen, der höhere Clypeus mit gröberen Kreispünkt- 
chcn. Seitlich von der Mitte der Stirnleisten geht eine Falle ins 
Thal. Hinter dem Augen woist auf dem Prothorax eine breite, nach 
hinten gebogene Bucht, die rauh granulirt ist; über der punktirten 
Narbe eine Reihe grober Punkte. Narbe der Taille lang, tief und 
deutlich. Hintere Ecke des Slernalschildes grob punktirt. Mittel¬ 
schiene mit 2 — 3, Hinterschiene mit I Dörnchen. Behaarung fast 
wie aduncus . 

Brasilien. Geschenk meines Freundes Thörey. 


Neleinue: Phoronens. 
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2. Phoronens adnncns Er. in YVicgm. Aich. IS 17. p. 112. 

Ph. obtusidens Kp. Prodr. p. 14. 

Clypei dentibns intermediis fovlins prominentibus, busi coctlla(is\ 
cornu incnmbente (Erichs.). 

Long. 2S — 30, Elytr. IS, lat. 10—11 Mm. 

Das Kopfhorn au der Wurzel schmäler, in der Milte breiter, 
geht in einem Bogen zur weit überhängenden Spitze. Die Neben¬ 
hügel bilden 2 kleine, lief liegende, spitze flückerchcn. Die Stirn- 
lcLstcu undcutlicli. Stirn unter dem Kopfhorn verlieft; der übrige 
vordere Theil Hach und uneben mit 4 stumpfen Zähncbcn. Zwi¬ 
schen den mittleren mit Einschnitt nach der Stirn zu; wie bei allen 
ein Dörnchen an der Aufscnseite der Furche am vorderen Theil 
der abfallenden Augen wand. Prothorax glatt; am vorderen Band 
etwas ausgeschnitten, mit pnnktirlcr Bucht nach hinten zu. Fur¬ 
chenrand breit. Narbe puuktirt mit und ohne Punkte in ihrer Nähe. 
Narbe der Taille flach und undeutlich. Metasternum glatt. Unterer 
Band des Prothorax, äufserster Band des Mctaslcrnums, Schultern 
der Flügeldecken und Mittelschiene kurz behaart. Letztere mit stum¬ 
pfem Dorn. 

Peru (Erichs.), Bras. (Thörey). Ein Ex. Geschenk des Herrn 
Thörey. 

3. Phoronens rtisticus Pcrch. 61. pl. 4. f. 6. — Burm 502. — 
Kp. Prodr . 13. 

Long. 42 — 46, Elytr. 26, lat. 15—17 Mm. 

Die gröföte und plumpste Art des Genus. Kopffläehc ähnlich 
wie adnncns, glatt und uueben, allein mit einer Längsleiste am An¬ 
fang der Stirn, die nach den Millclzähncn verläuft. Das Kopfhorn 
ist fast walzenförmig und ragt seitlich über den Sockel etwas hin¬ 
aus. Vorn springt es als stumpfe Spitze etwas vor. Die Stirulci- 
slen divergiren iu schwachem Bogen und endigen mit einem Tuberkel. 
Die Furche an der vorderen Augenwand geht nach innen abfallend 
weit nach hinten und verläuft sich in den Augenwulst. Prothorax 
flacher, mit rauher Bucht, schmalem, punktirlcm Furchenrand und 
kleiner Narbe; über dieser wenige oder keine Punkte. Narbe der 
Taille flach und matt gefärbt. Reich puuktirt an der hinteren Ecke 
des Stcrnalsehildes. Mittclschicne mit kleinem, hintere mit kaum 
sichtbarem Dorn. Punktirung sehr grob. Behaarung dürftig. 

Brasilien. 1 Ex. aus der Gcrmar’schcu Sammlung. (Selten.) 
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4. Phoronetis quadricollis Esch. 21. — Perch. 50. t. 4 u. 5. 

— Burm. 501. — Kp. Prodr. 14. 

Clypei dentibns intermediis vix prominentibus , cornu vix in - 
cumbente. 

Länge 33—35, Flügeldecken 20, Breite 12—13 Mm. Das mitt¬ 
lere Zälinclien des Clypeus gespalten. Stirn mit queren und Längs- 
fältclien. Das walzige Kopfhorn läuft fast horizontal und bat eine 
kurze freie Spitze. Die Stiruleisten divergiren in schwachem Bogen 
mit Tuberkeln am Ende. Prothorax am obern Ende mit ziemlich 
scharfer Ecke und mit mehr oder weniger ausgebildeter Bucht. 
Narbe punktirt, mit mehr oder weniger Punkten über ihr. Narbe 
der Taille seicht und matter gefärbt. Hintere Ecke des Metaster- 
nalschildes dicht punktirt. 2. selten 3 Dörnchen an den Mittel-, 
0 — 1 Dörnchen an den Flinterschienen. 

Brasilien. (Gemein.) 

5. Phoroneus dent icollis Kp, Prodr . 11. 

Prothoracis lat er ibus unident atis. 

Ijänge 35, Flügeldecken 20, Breite 12 —13 Mm. Oberlippe 
ausgeschnitten, hinterer Zahn des Kiefers nach dem Auge zu ent¬ 
wickelter als gewöhnlich. Der mittlere Vorsprung des Clypeus ragt 
wie hei spinifer vor, allein die Spitze ist fein gctheilt. Die Stirn 
uneben durch Querrunzeln. Kopfhorn ähnlich wie hei aduncus. 
Protborax springt am oberen schmalen Furchenrand eckig vor (ein¬ 
zig bei dieser Familie). Nächst der punktirten Bucht knollig vor¬ 
springend. Narbe punktirt; über ihr einzelne Punkte. Narbe der 
Taille flach, sammetartig gefärbt und undeutlich. Flintere Ecke des 
Mittclschildcs punktirt. 3 Dörnchen au der Mittel-, eins an der 
Flinterschiene. Behaarung wie vorige. 

Brasilien. Unter obigem Namen in der Mniszcch’schen Samm¬ 
lung als Unicum; von Herrn Dupont. 

Vierte Gattung. Eumelus. 

Der Clypeus springt in der Mitte als ungetheilte Spitze vor; 
das Kopfhorn ist kurz, anliegend und nicht frei. Von seiner Spitze 
gehen die scharfen Stirnleisten bis zu den Vorsprüngen des Clypeus 
oder bis in deren Nähe. Im Winkel der Stirn eine Warze. 


JScleinue: Eumelus. Undulifcr. 
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1. Eumelus spin ifer Perch. Suppl. *29. pl. 7S. 5. — Burni. 49S.— 
Kp. Prodr . 12. 

Clypei punc/a/i maiginc antico spiua unica media . 

Länge 25, Flügeldecken 15, Breite 9—10 Mm. Die durch 
Punkte abgegriinzfe Leiste des Clypeus springt in der Milte als sehr 
kurzer Dorn vor; der übrige Rand fast gerade, mit kleinem Dorn 
über dem Rand der Oberlippe. Das kurze Kopfhorn mit 2 Quer- 
höckcrn. Die Slirnlcisle mit der Spur eines Knötchens. Stirnfläche 
mit runden Punkten uud einer Warze im Winkel. Die hintern 
Thäler uneben. Prothorax mit tief eingehender Bucht uud langer, 
punklirtcr Narbe, die über sich viele Punkte zeigt; sonst noch zer¬ 
streute Punkte an der ganzen Seite. Schildchen punktirt, längs der 
Milte glatt. Narbe der Taille hoch gelegen, tief und oval. Meta- 
sternalschild mit wenigen Punkten; hintere Ecke reich punktirt. 
Mittel- und llinlcrschiene mit Dörnchen. 

Brasilien. Mniszcch’sche Sammlung. (Selten.) 

2. Eumelus lunaris Kp. Prodr. 13. 

Clypei laevi murgine anlico spinn unica media ohlusa . 

Der Clypeus spriugt in der Mitte als stumpfe Spitze vor und 
ist auf beiden Seiten bogig ausgeschnitten, eine halbe Mondfigur 
bildend. Die Stirnleistcn gehen bis über die Vorsprünge des Clypeus, 
auf welchen sic aufsitzen. Im Winkel der Stirn eine runde Warze. 
Prothorax mit kurzer Bucht; Narbe rauh, zerstreute Punkte längs 
den Seiten. Schildchen glatt. Narbe der Taille lang. Längs den 
Seiten der scharf begränzten Melaslernalplaltc ein Streifen grober 
Punkte, keine in den Eckcu. 2 — 3 Dörnchen an der Mittelschiene. 
Behaarung dürftig, nur an der IM ittelsebiene deutlich. Flügeldecken 
am Rücken flach. Punktirung, namentlich an den Seiten, grob. 

Brasilien. Geschenk des Herrn Thörey. (Selten.) 

Fünfte Gattung. Undulifer. 

Der Clypeus rand ist re lief und besteht aus 3 Bogen, 
wovon der mittlere etwas vorsteht. Das schief aufcteigende Kopf¬ 
horn ist an der Wurzel des Rückens tief gefurcht, an der Spitze 
frei. Die ganze Kopffläche runzelig, kaum mit Spuren von Sei* 
tcnböckeru des Kopfhorns und Stirnleistcn. 

Man kennt Ins jetzt nur eine Art aus Mexico. 
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Undulifer incisus Reiche (Truq.) 266. — Kp. Prodr. 7. 

Länge 30 — 33, Flügeldecken 17 —18 Mm. Oberlippe schmal, 
schwach, am vorderen Rand ausgeschnitten, gelbröthlicli behaart. Der 
äufsere Bogen des Clypeus bildet in der Mitte einen stumpfen Winkel 
und geht als Leiste zur inneren Augenwand. Die Augenwand, mit 
stumpfem Dorn, fällt vorn als Furche ab. Unterlippe in der Mitte ge¬ 
wölbt, nach vorn vorspringend, mit behaarten, oftnen Narben und grob 
punklirten Seitenlappen. Zunge schmal, vorn erweitert, mit einer 
mittleren und 2 Seitenspitzen. Prothorax gewölbt, an der vorderen 
Ecke abgerundet und nach innen zu etwas ausgeschnitten, mit tiefer, 
nach hinten erweiterter, glatter'Bucht, die bis zu dem Augenwand¬ 
wulst reicht. Narbe deutlich, mit groben Punkten über und hinter 
derselben. Stiel des Protliorax an der vorderen Platte nicht gerippt, 
zwischen den Vorderfüfseu behaart, nach hinten gefurcht und dann 
als unregelmäfsiges Trapezoid sich erweiternd und als abgestutzte 
Spitze endigend. Die schwach convexe Mitte ist matt gefärbt, mit 
einer gefurchten Längscarinc in der Mitte. Schildchen in der Mitte 
glatt, sonst punktirt mit glatten Rändern. Narbe der Taille nicht 
vorhanden, allein längs der Nath eine grofse, fein punktirte und 
behaarte Fläche. Fast das ganze Metasternum mitderPlatte 
fein punktirt und kurz behaart. Unter dem Rand des Pro¬ 
thorax mit Pclzring, der jedoch wenig vorragt. Alle Furchen der 
Flügeldecken deutlich punktirt, namentlich die Seiten, was stets der 
Fall ist. Mittelschienen behaart, weniger die hinteren. Erstere 
mit 2 — 3, letztere mit 1 — 2 Dörnchen. Eine durch die Behaarung 
der Sternalplatte sehr ausgezeichnete Art. 

Mniszech’s und Darmstädter Sammlung; durch Ucrrn Thörey 
geschenkt. 


Passalinae: Passalus . 
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Fünfte Unterfamilie: Passalinae. 

Die drei Läppchen an der Fahne sehr kurz, etwa doppelt so 
lang als das Glied, dem sic anhängcn. Stets 3 Zähne an der Spitze 
des Kiefers, die senkrecht übereinander stehen. Clypeus meist 
gerade, in der Mitte zuweilen etwas ausgekerbt, oder einen Vor¬ 
sprung bildend ( striaiopunclaius'), niemals mit Zacken oder Dörn¬ 
chen versehen. Der Prothorax, iui Vcrhä 11nifs zum Hinter¬ 
körper, springt in der Mitte am vorderen Rand etwas vor, zeigt 
eine schwache Narbe, über welcher sich selten einige Pünktchen 
befinden; niemals ist die Seite desselben zerrissen und grob punk- 
tirt. Die Flügeldecken zeigen «seichte Furchen, feine Punkte und 
flache Rippen; niemals zeigt sich der obere^Schul terrand 
behaart. Narbe der Taille fehlt oder ist sehr undeutlich. Hintere 
Ecke des Stcrnalschildcs meist glatt. Behaarung mäfsig, am stärk¬ 
sten an der Mittelschiene. Dörnchen an dieser fehlen meistens. 


1. Passalus. II. Soranus. 111. Veturius. IV. Sertorius. V. Verres. 

1. striatopunctatus Haagii Ileydenii Agassizi corticola 

2. zodiaem recticor nit assimilis . 

3. cuspidatus eclipticus platyrhinus . intermedius 

4. Wagneri eephalotes . Hageni 

5. distinctm tropicus transversvs . furcilabrit 

19 Arten. *) 


Im Ganzen sind beschrieben: 

von der östlichen Halbkugel IG Arten Aulacocyclinae und 63 Arten 
Eriocneminae , 

von der westlichen Halbkugel 13 Arten Proculinae , GO Arteu JXe- 
leincie und 19 Arten Passalinae ; 
also im Ganzen 171 Arten. 

Erste Gattung. Passalus. 

Der linke Kiefer am Mittelzahn mit 2 Zäckchen. Clypeus 
durch eine tiefe Furche von der Stirn getrennt. Das Kopf¬ 
horn grofs und kräftig, ist nach vorn um gebogen und 
endet als freie Spitze; keine Nebenhöcker. Stirulcistcn 
wulstig, oder nur als Eckkanten der Stirn und Kopfseiten erkennbar. 


) Burmeister kannte 9 Arteu, Truqui fugte 1 weitere bei. 
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Kaup: Passalidae. 


1. Passalus st riatopunct atus Pcrch. 101. t. 7. f. 7. — 
Burm. 510. — Truq. 311. — Kp. Prodr . 1. 

Ctypeo laevi , tu argine medio producto acuminato . 

Länge 25 — 30, Angenbreite 7, Proth. lang 7, breit 11, Flügel¬ 
decken lang 18, breil 10 Mm. Unterscheidet sich leicht von allen Ar¬ 
ien durch die vorspringende Ecke auf der Mitte des Clypeus, die 
in die behaarte Oberlippe, bogig ausgeschnitten, hincingcht. Va- 
l’iirt in der Form des Kopfhorns, Stirnleisten, Gestalt der Kopf- 
thälcr, Zahl der Punkte über der Prothoraxnarbe. Zuweilen zeigt 
auch die obere Ecke des Prothorax einige Punkte. An der Mitiel- 
schieue 1, selten 2, hintere mit und ohne Dorn. 

Die gemeinste Art in Mexico. 

2. Passalus zodiacus Truq. Rev. zool. 312. — Kp 
Frontis carinis brevibus , tnberculo minuto ierminalis. — L. 33 Mm. 

Prothorax 9 lang, 11 breit, Elytr. 19 Mm. lang. Das Kopfhorn, 
von oben gesehen, geht bis zum Clypeus. Von der Wurzel des Kopf¬ 
horns die undeutlichen Stirnleisten, die kleine Endtuberkcl haben. 
Beide sind durch eine stufige Querleiste verbunden, welche ein läng¬ 
liches Thal unter dem Kopfhorn begränzt. Clypeusrand wulstig, 
mit 2 Ausläufern am Ende, wovon der eine am Rand der Oberlippe 
abwärts, der andere aufwärts zur inneren Brücke der Augenwand 
steigt. Das Thal zwischen Kopfhorn und Augenwand rauh. Der 
hintere Höcker der Augenwand geht als Falte zum hinteren Augen¬ 
winkel wie bei striatopunctatus, Ueber der punktirten Narbe des 
Prothorax einige zum Theil verschmolzene Punkte. Schildchen an den 
Seiten nadelritzartig puuktirt. Mittel- und zuweilen Hinterschiene 
mit 1 Dorn. 

Mexico. Truqui’s und Mniszech’s Collection. 

3. Passalus cuspidatus Truq. Rev. zool. 1857. p. 313. — 
Kp. Prodr. 2. 

Front is carinis brevibus , tnberculo minuto ierminalis . 

Long. 39, Elytr. 22, lat. 13 Mm. breit. Stirnleiste kurz, mit 
Tuberkeln. Augenwand mit 3 Tuberkeln, wovon der vordere einen 
Zahn bildet. Stirngegend rauh. Mittelschiene mit 1 Dorn. 

Mexico. Truqui’s Coli. 

5. Passalus distinctus Web. seu cornutus Fbr. etc. 

Labt'o profunde sinuato. 

Länge 38, Breite zwischen den Augen 9, Länge des Protho¬ 
rax 10, Breite 12, Flügeldecken 21 lang, 12| Mm. breit. Der Cly- 


J’assulinac: Sorunus. 
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peus springt in der Mitte etwas vor, ohne jedoch eine spitze Ecke, 
wie bei striatopunclalus. zu bilden. Die Stirnleislen sind nur durch 
die Kanten der Stirn und Kopfseiten angedentet. Das sehr kräf¬ 
tige Kopfhorn breitet sich nach der Spitzc zu seitlich ans. 
Narbe des Prolhornx glatt, ohne Punkte über ihr. Mittel- und 
Hinterschiene zuweilen mit einem Dörnchen. Die Oberlippe fast 
so lief wie farcilabris ausgeschnitten. Hei kleinen Individuen ist 
auch das Kopfhorn sehr wenig entwickelt und seitlich nicht ans¬ 
geschnitten. 

Nord-Amerika. Sehr gemein. Seltner in Mexico, Texas und 
Californien. 


Zweite Gattung. Soranus, 

Kopf schmäler. Oberlippe schwach bogig ausgeschnitten. Linker 
Mittelzahn mit 2 Zäckchen. Kopfhorn aus den hohen Quer- 
h iigcl n mit zu gesell ä r fl en Kanten, mehr oder weniger a u f- 
springend, selten als freies, kleines Horn nach vorn geneigt. Vor 
der Wurzel des Kopfhornsdicstets deutlichen, divcrgirendcnStirnleistcn 
mit einem Knötchen endigend. Clypcusrand durch eine tiefe 
Furche von d e r S t i r n getrennt, und endigt mit einem auf- 
s teigen den Knötchen. Prothorax mit ziemlich scharfen, vorderen 
Ecken, deutlicher Narbe, mit einigen Punkten über derselben. Flü¬ 
geldecken mit tiefen Furchen und deutlichen Punkten. Mittclschiene 
mit 1—2 Dornen, hintere mit und ohne Dornen. 

Die Arten kommen aus Mexico und Ccnlral-Amcrika. 

1. Soranus llaagii Kp. Prodr. 

MedinSy verlieh (ubercnlo non porrcclo . Long. 22. Elytr. IS Mm. 

Eine compacte, breitere Form. Clypcusrand breit, abfallend, 
schwach convex gebogen und in der Mitte schwach ausgeschnitten. 
Kopfhorn an der Wurzel breit, gewölbt, mit breiten 3eckigcn 
Seitenhöckern. Von den Knötchen der Stirnleislen und des Clypcus 
gebt eine Brücke zur inneren Seile der Augemvand. Prothorax 
mit stumpfen vorderen Ecken und schwach ausgeschnitten. Vor der 
vorderen Ecke und um die grob punktirte Narbe Gruppen von 
groben Punkten. Schildchen grob punktirt mit glattem MilteLlm- 
fen. Narbe der Taille undeutlich. Mctastcrnalplattc verflossen, ohne 
Punkte an den hinteren Ecken. Flügeldecken an den Seiten mit 
kleinen Leistchcu. Zwei kleine Dörnchen au den Mittelschieneu, 
1 an der hinteren. 

Mexico. 1 Ex. in der Sammlung des Herrn I)r. Haag, nach 
welchem eifrigen Sammler ich diese Art genannt habe. 
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2. Soranxis recticornis Klug in Burin. 508. — Truq. 316. — 
Kp. Prodr . 21. 

Miniums, verticis tuberculo mucronato , porreclo . 

Länge 19 — 20, Flügeldecken 12 Mm. Die kleinste Art. Cly- 
peusrand flach abfallend und glatt, mit einem Knötchen am Ende. 
Stirnleisten sehr divcrgirend, mit einem Knötchen am Ende, das 
sich auf der Brücke ansetzt. Zwischen beiden Knötchen eine Quer¬ 
leiste, die in der Mitte mit einem kurzen Leistchen mit den Stirn- 
leisten verbunden ist. Prothorax am vorderen Band etwas ausge¬ 
schnitten und vor der Bandfurch« etwas knollig vorspringend. Längs 
den Seiten punktirt. Schildchen punktirt. Narbe der Taille lang 
und schmal. Mittclschicne mit kurzem Dörnchen. 

Mexico. Nicht selten. 1 Ex. aus Germar’s Sammlung. 

3. Soranus eclipticus Truq. p. 311. — Kp. Prodr. 23. 

Maximus. — Long. 33 Mm. Melasterno laevi. 

Länge 33 — 34, Augenbreite 8, Länge des Prothorax 8, Breite LI, 
Länge der Flügeldecken 19, Breite 11 Mm. Die Läppchen der Fahne 
etwas länger als bei tropiens . Im Ganzen eine stärkere Form als 
letztgenannte. Der Clypeusrand ist in der Mitte eingebo¬ 
gen, und die Nath, welche ihn von der Stirn trennt, 
bildet 2 höchst flache Bogen, die *in der Mitte zusammen- 
stofseu. Die Seitenhügel des Kopfhorns sind auf der 
Firste gefurcht und mit ihren seitlichen Enden nach hinten ge¬ 
bogen, oder gerade. Das Kopfhorn liegt auf diesen Seitenhügeln 
auf, erhebt sich wenig über diesen und fällt vorn steil ab. An dem 
Ende desselben beginnen die sehr divergirenden Stirnleisten, zwi¬ 
schen welchen die Stirn nach hinten abfallend vertieft ist. Das 
Thal zwischen Augenwand und Seiteuhöckern des Kopfhorns rauh 
punktirt, zuweilen mit Härchen. Der Prothorax ist gewölbter als 
bei Iropicus , mit wenigen Punkten um die Narbe. Schildchen ge¬ 
wölbt, mit zerstreuten Pünktchen. Metasternum glatt. Mittelschiene 
mit 1 — 2 Dörnchen, hintere mit 1. Behaarung deutlich; auf der 
Schultergegend vereinzelte Härchen. 

Mexico. Mniszech’s Collection. * Ein Ex. Geschenk aus letzte¬ 
rer; 1 Ex. Geschenk des Herrn Carl Stein. 

4. Soramts Wagneri Kp. Prodr . 30. 

Minor ; elypeo leviter curvato; vertice mucronato , porreclo ; pro - 
noto punclulato. 

Länge 22 — 23, Augenbreite 5j, Prothorax 6 lang, 8 breit, 
Flügeldecken 13 lang, 8 Mm breit. Steht in der Gröfse dem recti - 
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cornis am nächsten, allein von viel derberer und gestreckterer 
Gestalt. Die Leiste des Clypcus ist nicht gerade, sondern bildet 
einen schwachen Bogen. Das Kopfhorn ist an der VA nrzel sehr 
breit gewölbt und wie aufgesetzt auf den unbedeutenden Qucrhiigcln, 
die gegen die Räude]' hin abfallcn; seine freie Spitze ragt mehr vor, 
als selbst bei den gröfsci cn Arten. Die Stirnleisten sind kurz, di- 
vergiren im Bogen und endigen mit ciuein Knötchen. Der Protho¬ 
rax liat vorn spitze Ecken, breite, punktirte Randfurche, die vorn 
bis in den Angenwulst hinein gebt. Die Seiten sind wie bei recli- 
comis, namentlich über der pnnktirten Narbe, reich punktirt. Schild- 
eben gewölbt, mit wenigen Punkten. Taille ohne Narbe. Metaster¬ 
naischild an den hinteren Ecken stärker wie bei iropicus punktirt. 
Mittel- und llinlerschienc mit Dorn. Mittclschiene mit 2 Hnarzeilcn. 

2 Ex. Eins von Nicaragua durch Herrn Thörey, das andre von 
Chontales durch Herrn Jauson in London geschenkt; in der Samm¬ 
lung des Letzteren viele Exemplare. 

5. Soranus Iropicus Perch. 79. t. 7. f. 4. — Burm. 509. — 
Tr. 312. — Kp. Prodr. 22. 

Pass, subcornutus II o p e nach T ru q u i. 

Intermedins . — Long. 30 Mm. DIetaslerno punclulato. 

Länge 30, Angcnbreite 7, Länge des Prothorax 8, Breite 10, 
Länge der Flügeldecken 17, Breite 10 Mm. Es ist eine schlankere 
\rt als die vorige und wesentlich von ihr verschieden. Der Cly- 
peusraud Nt nicht in der Mitte cingcbogcn, sondern ist wulstig und 
bildet einen kleinen Bogen. Die Stirn ist mehr flach. Der Prolho- 
rax ist flacher und die punktirte Furche am vorderen Theil geht 
tiefer bis zur Mitte des Augenwulstes. Die hintere Ecke des Mc- 
laslcrnalschildes zeigt Punkte. Mittelschienc mit 1, hintere mit 
0 — 2 Dörnchen. 

Es giebl 3 Varietäten bei dieser Art: 

«) Das kurze Kopfbörnchen springt vor, allein die Stirnleisten 
fehlen und sind nur durch die Wand der Stirn und der Seilen 
dargcstellt. Diese Varietät beschreibt ßurmeisler. 

b) Das kurze Köpfhörnchen springt vor, mit 2 deutlichen, kur¬ 
zen, bogigen Stirnleisten. 

c) Das Kopfhörnchen springt nicht als Spitze vor, sondern legt 
sich als Wulst um und steigt als solcher zu den Slirnleisten 
herab. 

Truqui sogt bereits: Cette coruc varic beauconp cn longucur, 
cl eile esl quelqucfois rednitc ä unc carene longitudinale. 
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Ich vermuthe, dafs auch bei ecliplicus ähnliche Varietäten auf- 
treten. 

Mexico. Sehr gemein. 

Dritte Gattung. Veturius. 

Es sind meist grofse Arten mit breitem, flachem Kopf, kurzem, 
spitzem Kopfhorn, niedrigen Querhöckern und Stirnleisten und meist 
zugcschärftem Clypeusrand. Der linke Mittelzahn mit 2 Zäckchen. 
Oberlippe lang und schmal, an dem vorderen Rand schwach winke¬ 
lig ausgeschnitten. Prothorax mit verdecktem, schmalem, seitlichem 
Furchenrand, der wenig tief vorn an der abgerundeten Ecke ein¬ 
wärts zieht; er ist ziemlich breit, nicht stark gewölbt, vollständig 
glatt, mit äufserst schwachem Eindruck als Narbe. Flügeldecken 
seicht gefurcht mit feinen Punktreihen. Metasternum glatt, mit ver¬ 
schwommenem Schild und nächst den Flügeldecken fein punktirt 
und behaart. Taille ohne Narbe. Behaarung unter dem Prothorax und 
der Mittelschiene stark. Ohne und mit Dornen an den Mittel- und 
Ilintcrschicneu. Durch ihre Gröfse in ihrer Unterfamilie, durch 
ihren breiten Kopf, geringe Entwickelung des Kopfhorns, Stirnleisten, 
Querhöcker, zugeschärften Clypeusrand, Mangel der Taillennarben, 
glattes Metasternum, feine Furchen der Flügeldecken und noch fei¬ 
nere Punktiruug und durch Behaarung erinnern sie sehr lebhaft 
an Proculus , 3te Gattung der Proculinae , wefshalb die Gattung 
Veluvius den nehmlichcn Rang in der Unterfamilie Passalinae ein¬ 
nehmen mufs. 

Süd- und Mittelamerika. 

1. Veturius Heydenii Kp. Pror/r. 27. 

Medius ; verticis tuhercido apice paruni libero . 

Länge 37, Augenbreite 10, Prothorax lang 11, Breite 13£, 
Flügeldecken lang 20, breit 12 Mm. Unterscheidet sich durch das 
lange, schief aufsteigende Kopfhorn, das an der Spitze etwas frei 
wird, durch den flacheren, breiten Prothorax, der vorn in der Mitte 
weniger vorspringt, als bei gleich grofsen cephaloles . Von oben 
gesehen wird die äufscre Furchenkante seitlich nicht durch den Pro¬ 
thorax verdeckt, was bei allen übrigen der Fall ist. Die Behaa¬ 
rung unter dem Prothorax ist nicht so stark als bei den übrigen 
gröfseren Arten. Keine Dornen an den Mittel- und Hinterschieuen. 

Ich habe diese Art nach meinem liebeu Freunde, dem Herrn 
Hanplmann v. Heyden, genannt, der so freundlich alle Gelehrten mit 
seiner grofsen Bibliothek unterstützt. 
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Mexico. Mniszech’s, Darmslädier uud Janson’s Collection. In 
letzterer viele Ex. 

2. Vel urius assimilis Web. obs. Sl. 3. — Perch. 96. lab. 7. f. 5. — 

Bur tu. 511. — Kp. Vroilr . 26. 

Pass, semicylindricus Escb. 15. — Burm. 511, 518. et 532. — Perch. 
suppl. 45. 

Minor . — Long. 27 — 32 Mm. Melasterni ilisco in medio laeri. 

Bei einer Länge von 28 Mm. ist die Augenbreite 7, Prothorax 
lang 7, breit 8, Flügeldecken lang 16, breit 8 Mm. Ist die kleinste 
Art mit dem schmälsten Kopf und der geringsten Behaarung. Von 
der Spitze des kleinen Kopfhorns gehen die mehr oder weniger deut¬ 
lichen Stirnleisten herab und endigen als Knötchen vor dem Clypcus. 
Im spitzen Winkel der Stirn eine Warze. Am Grund des Kopf horns 
gelten fliigelarlig als gekrümmte Leisten die Seilcnhücker. Der Pro¬ 
thorax zeigt einen etwas brcileren Fnrchcnrand. Das gewölbte Schild¬ 
chen zeigt auf den Seilen der glatten Milte Heiken von Strichpünkt- 
cken. Die Flügeldecken zeigen etwas tiefere Furchen und deutli¬ 
chere Pünktchen. Vorderschiene mit 2 — 3 Stacheln. Mittel- und 
Ilinterschieuc keine. Kaun nur mit Zwergformen des cepbaloles 
verwechselt werden. 

Kio-Janeiro, Guyana, Cayenne. Ein Ex. Geschenk des Herrn 
Kirsch. In Sammlungen selten. Steht in überspringender Verwandt¬ 
schaft zu cephalotes , bei der ebenfalls die Stirnleistcn zuweilen fast 
erloschen sind. 

3. Vetitrius plat yrhinus Reiche in Ilope’s Cat. of. Luc. 1845. 

— Kp. Prodr. 28. 

Pass, validus Burm. 513 et 518. 

Ma.riinus: pronoli limbo infero, tibiis meiliis, meinst ernisque /«- 
teribus fortiler hirtis. Melasterni disco in medio longitudinaliter 
sulcato. 

Länge 46 — 51 Mm. Bei einer Länge von 51 ist die Augcn- 
breite 13, der Prolhorax 13 lang, 17 breit, die Flügeldecken lang 
28. breit 16J Mm. Unterscheidet sich leicht durch seine bedeutende 
Gröfsc und sehr starke Behaarung; von dem schlankeren trunsversus 
unterscheidet ihn der Mangel von Dörnchen an Mittel- und Ilinter- 
schiene. Von dem gcrad aiifgcrichtelcn, kurzen Kopf hum gehen 
die Stil »leisten herab, die sehr divergiren und am Ende sich zu 
Knötchen erhellen. Die Stirn ist uneben und der Clypeus in der 
AIiLIc schwach gekerbt. Die Brücke bildet eine breitere, stumpfere, 
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mehr fällige Leiste. Die vordere Milte am Prothorax springt etwas 
mehr vor und die Seitenfurche wird, von oben gesehen, durch den 
Prothorax selbst verdeckt. Der gefurchte, glatte Mittelstreifen des 
Schildchens ist seitlich grob punktirt. Die ganze Taille ist gröfs- 
tentheils matt schwärzlich gefärbt. Flügeldecken mit seichten Fur¬ 
chen und breiten, etwas quer gefalteten Rippen; nur an den Seilen 
feine Punklreihen. 

Columbien. Nicht sehr selten. 

4. Veturius cephalotes Dej. Serv. Enc. X. p. 20. — Burm. 512.— 
Kp. Prodr . 27. 

Pass, sinuatus Esch. No. 16. 

Intermedins ; vertice fuberculo erecto ; pronoto convexiusculo , 
elytris nec elongatis: melasterni disco laevi . 

Diese Art variirt in der Gröfse sehr, und es giebt Individuen 
von der Länge des assimilis . Solche Zwergformen zeigen jedoch 
stets einen breiteren Kopf und überhaupt breitere Verhältnisse. Ein 
Individuum von 30 Mm. (13'") zeigt eine Augenbreite von 8, einen 
Prothorax von 7 Länge und 10 Mm. Breite, Flügeldecken sind oben 
10 breit und 17 Mm. lang. Vergleicht man diese Dimensionen mit 
denen von assimilis , so wird man aufser der Breite wenig Verschie¬ 
denheit finden. Von der Länge von 30 giebt es jedoch noch Zwi¬ 
schenstufen bis zu 47 Mm. ((13 — 20"'). Bei 47 Mm. Länge ist die 
Augenbreilc 11^, Prothorax lang 11^, breit 15, Flügeldecken lang 26, 
breit 14 Mm. Wie die Gröfse variirt, so sind auch die einzelnen 
Kopflheile der Variation unterworfen. So giebt es Exemplare, die 
einen wulstigen, etwas vorspringenden Clypeusrand haben, der durch 
eine stumpfe Furche von der Stirn getrennt ist; bei andern ist der 
Clypeus schief abfallend zugeschärft und wie gewöhnlich in der Mitte 
schwach gekerbt, andere zeigen eine feine Leiste am Rand, oder 
letzterer ist flach, am Ende gespalten, der obere Theil der Spalte 
zu dem Dörnchen der Stirnleiste führend. Auch die Stirnleisten 
variireu, allein es hilft nicht zur Erkennung dieser gemeinen Art, 
wenn man sie als carinis obsoletis beschreibt, denn nur bei sehr 
grofsen Individuen sind die Leisten stumpf oder erloschen. Bei der 
gröfseren Mehrzahl von mittelgrofsen Exemplaren sind die Stirnlei¬ 
sten scharf ausgeprägt. Von dem Dorn derselben fällt vorn wie 
nach hinten eine Querleiste zur inneren Wand der Augen ab, die 
ein schwach vertieftes Thal bilden hilft. Im Winkel der Stirnlei¬ 
st eil eine mehr oder weniger entwickelte Warze; selten ist jedoch 
die Stirn vollkommen glalt. Durch die Warze meiner Zwergform 
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gellt eine Querleiste. Das einzige stabile Kennzeichen der Kopf, 
fliielic ist das Kopfhorn, welches kurz und aufgerichtet ist 
und von dessen Spitze vorn d ic St i rnleist en he rat» gehen. 
Durch dieses Kennzeichen unterscheidet sich cephnloles von dein 
mexicanischen Ileydenii. wo das Kopfhorn etwas länger und mehr 
vorsteht und die Stirnleisten an der vorderen Wurzel beginnen. 
Der Prolliorax zeigt keine wesentlichen Variationen, wohl aber das 
Schildchen. Dieses ist bald dicht, bald licht pnnktirf; zuweilen mit 
einem glatten Streifen in der Mitte und 1 Randstreifen mit Punkten 
zur Seite. Zuweilen sind die Pünktchen behaart. Taille nächst der 
Naht dicht behaart; gewöhnlich haben die Mittel- und Ilinlerschicncn 
keinen Dorn, allein es giebt Individuen genug, wo Miltcl- 
und IIi n terschienen einen, ja sogar 2 deutliche Dornen 
haben, wie bei Irans versus. In der Kegel isl die Schulter der 
Flügeldecken nackt, allein cs giebt Exempl., die ein Kuschelten Haare 
daselbst zeigen. Nimmt man auf den Tolaleindruck keine Rücksicht, 
so kann man unter diesen Varietäten eine Menge von neuen, freilich 
Nominalspecies unterscheiden. Ist man jedoch in der Lage, dafs 
man sich die Arten 1. Ileydenii , 2. ussimilis , 3. plat yrhinns , 4. ee - 
phalotes , 5. trunsrersus neben einander stecken kann, so wird man 
finden, dafs No. I.. III. und V. grüfscrc Formen darslcllcu als II. und IV. 
II. mit IV. verglichen zeigt die kleinsten Gestalten. 

Cepfialofes ist in Brasilien, Guyana und Surinam eine sein* häu¬ 
fige Art, und etwa 100 Stücke dienten zu meinen Notizen. In Mexico 
scheint sic durch Ileydenii und in Columbien durch piat yrhinns ver¬ 
treten zu sein. 

5. Veturius trunsrersns Dalm. in Schünh. Syn. I. app. 443. 
197. — Per eh. 94. t. 7. f. 3. — Burm. 511. — Kp. Prodr. 

Pass. trituberculatus Esch. 26. 

Pass, intermedius et bifoveofatus Dup. (Ülscr.) 

LHongatus. Dlciasterni disco biimpresso: tibiis uni- vel bispinosis. 

Länge 40 — 48, Augenbreite 10—12, Prolliorax 10—II lang, 
14 — 16 breit, Flügeldecken 14 — 15 breit, 24 — 28 Mm. lang. Gleicht 
in dem kurzen, aufgcrichlclcn Kopfborn den übrigen, mit Ausnahme 
von Ileydenii. Die Slirnlcistcn divergiren etwas mehr als bei pla - 
(yrfthius. Sein Hauptkennzeichen bleibt seine gestrecktere Form, 
was namentlich durch etwas schmälere Flügeldecken bedingt wird. 
Der Prothorax erscheint ein wenig gewölbter. Das Melaslcrnal- 
schild zeigt vor dein hinteren Band zwei schwache Eindrücke. An 
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den Mittelschienen mit 1—2, au den Hinterschieuen mit 0—1 Dörn¬ 
chen. Behaarung nicht so stark als hei platyrhinus . 

Kann leicht mit Exemplaren von cephalotes verwechselt werden* 
die Dörnchen an den Mittelschienen haben, wenn nicht die breiteren 
und kürzeren Flügeldecken vor Verwechselung schützten. 

Brasilien. Nicht so gemein als cephalotes. 

Vierte Gattung. Sertorius. 

Der linke Mittelzahn, vor dem Schrotzahn, wie bei den vorigen 
mit 2 Zäckchen. Oberlippe am vorderen Rand schmal bogig ausge¬ 
schnitten. Clypeus weder durch eine Furche begränzt, noch glatt 
und zugeschärft, sondern dick und wulstig und am Ende schwach 
gebogen. Das lange, unfreie, schief aufsteigende Kopfhorn 
leicht weit in die Stirn hinein. Von seiner Spitze gehen in 
schwachem Bogen die kurzen Stirnleisten herab, die sehr divergiren, 
mit einem Knötchen am Ende; an diese gränzt unmittelbar die Brücke; 
von der Wurzel des Kopfhorns eine Leiste zur Mitte des Clypeus. 
Die Querhöcker des Kopf hör ns als schmale Leisichen 
kaum angedeutet und sein’ tiefliegend. Prothorax mit deut¬ 
licherer Narbe als Veiurius. Keine Narbe an der Taille. 

1. Sertorius Agassi zi nov. spec. 

Länge 32, Augenbreite 7, Prothorax S lang, lö breit, Flügel¬ 
decken lang 19, breit 10 Mm. Von der Mitte des Clypeus, zuwei¬ 
len ausgeschnitten, gehl eine mehr oder weniger deutliche Leiste 
über die schiefe Stirn zur Wurzel des Kopfhorns. Die Kopfthäler 
sind uneben und mehr oder weniger runzelig; und dabei tiefer als 
bei. Veiurius . Der Prolhorax äufsersl fein punktirt mit abgerunde¬ 
ten vorderen Ecken und eiuer Randfurche, die bis zum äufseren 
Rand des Augenwulstes geht. Schildchen punktirt, mit schwach 
reliefem Milteistreif. Metastcrnnm glatt und nächst den Flügeldecken 
licht behaart. Nächst der Nath an der Taille glatt, ohne Haare. 
Flügeldecken an den Seiten stärker, auf dem flachen Rücken sehr 
fein punktirt. Rippen mehr oder weniger quer gefaltet. Behaarung 
sehr dürftig. 

Guatemala. Zwei Ex. durch Herrn Professor Agassiz geschenkt. 

Fünfte Gattung. Verres. 

Der linke M i 11 e 1 z a h n vor dem S c h r o t z a h n m i t 3 Zäck¬ 
chen, von welchen der mittlere der längere. Oberlippe 
mehr oder weniger tief ausgeschnitten. Der Clypeus fällt 
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mit der Stirn steil ab. ist. wie Vefurius , zugcschärft und in der 
Milte schwach ausgeschnitten und am Ende mit einem aufspringenden 
Knötchen versehen. Das Kopfhorn ist mit den mäfsigen Quer¬ 
höckern innig verschmolzen, steigt als plumper Hügel 
oder Kegel schiei in die Höhe und erhebt sich mehr oder 
weniger über diese. Die S t i r n I e i s t c n beginnen unter der 
vorderen Spitze des Kopfhorns und divergiren mehr oder 
weniger. Punktirung der Flügeldecken deutlich. Ecken des Mela- 
sternums mit wenigen Punkten, Seiten punktirt, dünn behaart. Be¬ 
haarung mäfsiger als hei Ftturius. Keine Dornen an den Millel- 
schienen. 

1. Verres coriicola Truq. Hev. zool. p, 310. — Kp. Prodr. 24. 

Frontis carina angulosa et obtusn. 

Lange 35 — 3S, Augenbreite 9, Prothorax lang 9, breit 12. 
Flügeldecken 12 breit, 21 Mm. lang. Oberlippe ausgeschnitten 
und in der Mitte zugeschärft. Clypeus im schwachen Bogen aus¬ 
geschnitten, mit einem vorstehenden stumpfen Dorn am Ende; zwi¬ 
schen ihm und der Stirn etwas quer verlieft. Das ziemlich weit 
nach vorn gerückte Kopfhorn bildet mit den Seilenhöckern einen 
derben Hügel, aus dessen Mitte die kurze Spitze sich erhebt. Zu¬ 
weilen erheben sich auch die Enden der Scitenhöckcr zu kurzen 
Spitzen. Bucht an der abgerundeten vorderen Ecke des Protho¬ 
rax schmäler und weniger verlieft als bei fnrcilabris; 2 — 3 Punkte 
nächst dem hinteren Rand der Metasterunlplaite. Schildchen punk¬ 
tirt, längs der Mitte glatt. 

Mexico. Geschenke von Herrn Dr. Hille in Marburg. 

2. Ferres intermedius nov. sp. 

Labro profunde sinualo nec acuto . 

Länge IS. Flügeldecken 25 Mm. Das Kopfhorn bildet mit den 
Seitenhöckern einen dicken, schief anfsleigenden Höcker mit vorra¬ 
gender Mittclspitzc. Die Seitenhöcker verlängern sich nach vorn 
hin, und da unter dem Kopfhorn ein Längshöcker sicli befindet, so 
entstehen zu beiden Seiten kleine Vertiefungen. Scitenhöckcr und 
Längshöcker verfliefscu auf einer abgerundeten Querleiste, von wel¬ 
cher ans die Stirn abfällt. Auf beiden Seiten des etwas bogigen, 
glatten Clypeus ein Höckerchcn. Clypeus nach den Slirnleisten zu 
vertieft und uneben. Schildchen punktirt, in der Mitte längs geritzt. 
An der hinteren Ecke der Metasternalplatte wenige Punkte. 

Mexico. Britisches Museum 
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3. Per res Ilagenii nov. sp. 

Labro profunde sinualo ; frontis cnrina (ransversa. — Long. 
36 —39 Min. 

Augenbreite 9; Länge des Prothorax 9, Breite 12, Länge der 
Flügeldecken 21, Breite 11 Mm. Kleiner und zierlicher als der fol¬ 
gende furcilabris, mit weniger tief ausgeschnittener, allein zugeschärf¬ 
ter Oberlippe. Seitenhöcker des Kopfhorns etwas nach vorn ge¬ 
richtet, selten an den Ecken Spitzen bildend. Die Stirnleisten 
bilden eine quere, wellige Leiste mit einem kleinen 
Höcker am Ende, der mit der schmalen Brücke verfliefst, die 
bis an die innere Seite der Augenwand gehl. Der breite, steil ab¬ 
fallende Clypeus in der Mitte ausgeschnitten; seine Eudhöcker am 
Rand der Oberlippe nach unten gerichtet. Die Bucht am abgerun¬ 
deten Vorderrand des Prothorax tief, allein weniger breit als bei 
furcilabris. Schildchen puuktirt, ohne oder mit einem glatten Mit¬ 
telstreifen, zuweilen carinirt. An den hinteren Ecken am Rand mehr 
oder weniger Punkte, meist in einer Reihe. 

Guatemala. Viele Ex. durch Herrn Professor Agassiz. 

4. Verres furcilabris Esch. p. 25. —Perch. 92. t. 7. f. 2. — 
Burm. 513. — Kp. Prodr . 25. 

Labro profunde sintiato et acuto; frontis carina transversa. — 
Long. 42 — 51 Mm. 

Das Kopfhorn mehr zugespitzt und an der Spitze 
freier, ist gänzlich mit den Seitenhöckern verschmolzen 
und bildet einen kurzen, spitzen Kegel. Die kurzen, que¬ 
ren Stirnleisten bilden zusammen einen Bogen mit einem grofsen, 
spitzen Höcker am Ende, von welchem die Brücke steil abfällt. Der 
Clypeus wie bei Hageni gestaltet. Die kurze Bucht an der abge¬ 
rundeten vorderen Ecke des Prothorax ist tief und breit. Schild¬ 
chen ebenfalls punktirt. mit weniger pnuktirtem Mittelstreifen. Hin¬ 
tere Ecke des Sternalschildes mit mehr Punkten. 

Brasilien und Guyana. Nicht sehr seilen. 



